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Vorwort 
 

 
ottfried Wilhelm Leibniz, der Namensgeber unserer Schule war nicht nur 
ein bekannter Mathematiker und Philosoph, sondern zugleich auch ein 
erfahrener Sprachwissenschaftler. Für ihn war die Sprache zugleich 

Spiegel des Verstandes und konnte Menschen auf unsichtbare Weise 
miteinander verbinden1.  

Diesem Grundsatz fühlt sich der moderne Fremdsprachenunterricht am Leibniz-
Gymnasium verpflichtet. So steht nicht nur die systematische Entwicklung der 
fünf kommunikativen Kompetenzen des Sprechens, Lesens, Schreibens, des 
Hörens und Hörsehver-stehens sowie die Sprachmittlung im Zentrum des 
Englischunterrichts. Vielmehr werden die Schülerinnen und Schülern auf Basis 
eines grundlegenden Orientierungswissens befähigt, englischsprachigen 
Kulturräumen und deren Sprechern mit Offenheit und Toleranz zu begegnen, 
kulturspezifische Konventionen zu erkennen und zu beachten und situativ 
sprachlich empathisch zu handeln, wodurch sie einen wichtigen Beitrag zum 
Dialog der Kulturen und Sprachen leisten.  

Darüber hinaus ist ein weiteres wichtiges Ziel der schulischen Bildungs- und 
Erziehungsarbeit im Fach Englisch die Entwicklung von Zukunftskompetenzen 
unserer Schülerinnen und Schüler. Denn die Beherrschung der englischen 
Sprache als globaler Lingua Franca ermöglicht politische und kulturelle 
Partizipation sowohl im nationalen und internationalen Kontext und schafft somit 

wichtige Grundlagen für 
gesellschaftliches und politisches 
Engagement unserer Schülerinnen 
und Schüler. Die Anwendungs-
orientierung im schulischen 
Englischunterricht - in alltäglichen 
Anwendungssituationen in der 
Zielsprache, im Kontext der Aus- 
und Weiterbildung sowie in berufs-
orientierten Situationen – ermöglicht 
es den Lernenden, sich konkret mit 
Fragen einer verantwortlichen und 
nachhaltigen Gestaltung der Zukunft 

 
1 Gottfried Wilhelm Leibniz (1697), Unvorgreifliche Gedanken, zitiert nach: Paul Pietsch (1908). Leibniz 
und die deutsche Sprache, Bd. 3. In: Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschrift des Allgemeinen 
Deutschen Sprachvereins, Vierte Reihe, Heft 30, 313-356. 

G 
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auseinanderzusetzen und sich auf die Herausforderungen der zukünftigen 
Berufswelt einzulassen, individuelle Potentiale zu erkennen und 
weiterzuentwickeln.  

Im Fach Englisch bieten sich gleich auf verschiedenen Ebenen Chancen für die 
individuelle Profilbildung und die Weiterentwicklung persönlicher und 
fachspezifischer Stärken. Der 
bilinguale Bildungsgang ermöglicht 
es Schülerinnen und Schülern mit 
besonderen Stärken in der 
Fremdsprache Englisch am 
fremdsprachlichen 
Sachfachunterricht in verschiedenen 
Sachfächern teilzunehmen. Am 
Leibniz werden derzeit die Fächer 
Erdkunde, Geschichte, Politik im 
Rahmen des bilingualen 
Bildungsganges in englischer 
Sprache unterrichtet. Der bilinguale 
Bildungsgang führt neben einer Vertiefung von fremdsprachlichen Kompetenzen 
auch zu erweiterten interkulturellen Kompetenz, so dass die Lernenden leichter 
mit der kulturellen und sprachlichen Vielfalt der Kulturen in unseren 
Gesellschaften umgehen können und somit in interkulturellen 
Begegnungssituationen im eigenen Land wie auch bei Auslands-aufenthalten 
sicher und angemessen handeln können. Damit leistet der bilinguale Unterricht 
zugleich einen wichtigen Beitrag zur Vorbereitung unserer Schülerinnen und 
Schüler auf Studium und Beruf.  

Zur Profilbildung im fremdsprachlichen Bereich gehören auch die Zertifizierung 
besonders begabter Schülerinnen und Schüler durch Angebote der Cambridge 
Certificates, die an unserer Schule seit einigen Jahren sehr erfolgreich 
durchgeführt werden. Die Schülerinnen und Schüler legen dazu international 
anerkannte Prüfungen der University of Cambridge ab und weisen so ihre 
außergewöhlichen Fremdsprachenkompetenzen auf verschiedenen Niveau-
stufen nach. Diese Zertifikate werden von vielen Hochschulen, Arbeitgebern und 
Organisationen weltweit anerkannt und erleichtern die spätere Studienplatz- 
oder Berufswahl.  

Für alle Schülerinnen und Schüler stehen im Fach Englisch darüber hinaus 
Wettbewerbe wie der Bundeswettbewerb Fremdsprachen oder die Big 
Challenge offen, die es ebenfalls ermöglichen, fremdsprachliche Kompetenzen 
im Austausch mit Schülerinnen und Schülern anderer Schulen unter Beweis zu 
stellen.  
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Um die besondere Rolle von Fremdsprachenkompetenz für interkulturelle 
Begegungen zu unterstreichen, bemüht sich das Leibniz immer wieder um 
entsprechende Austausch- und Begegnungsprojekte mit anderen Schulen und 
Projektpartnern. So waren Schülerinnen und Schüler des Leibniz-Gymnasiums 
in den letzten Jahren regelmäßig an einer Partnerschule in London bzw. in Dublin 
zu Gast und haben ihre englischsprachigen Partner auch hier vor Ort begleitet. 
Als zertifizierte Comenius-Plus Schule baut das Leibniz-Gymnasium derzeit 
weitere Projektpartnerschaften mit Partnern im europäischen Ausland auf, um 
den Schülerinnen und Schülern unterschiedlicher Jahrgangsstufen die 
Möglichkeit zu geben, die Fremdsprache Englisch in authentischen 
Begegnungskontexten zu erproben    

Schließlich trägt die besondere digitale Ausstattung unserer Schule dazu bei, 
dass Schülerinnen und Schüler selbstverständlich virtuelle Begegnungen mit 
englischsprachigen Partnern im Unterricht realisieren können oder externe 
Expertinnen und Experten in den eigenen Unterricht einladen. In Kooperation mit 
der Westfälischen-Wilhelms Universität Münster sind dazu in den kommenden 
Jahren weitere Projekte geplant, die sowohl den fachlichen Austausch zwischen 
Lehrkräften verschiedener Schulen als auch die interkulturelle Begegnung 
zwischen den Schülerinnen und Schülern in den Blick nehmen.  

  

Verantwortliche der Fachgruppe 

Fachkonferenzvorsitz: Michael Rogge 

Stellvertretung: Jana vom Orde 

Pflege der Lehr- und Lernmaterialien: Jana vom Orde  
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2. Entscheidungen zum Unterricht  

 

2.1    Unterrichtsvorhaben Sekundarstufe I   

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben SI wird die für alle 
Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 
Unterrichtsvorhaben in der Sekundarstufe I (Klasse 5-10) dargestellt. Die Übersicht 
dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten 
einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der 
Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in 
der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, 
welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben 
besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht 
schwerpunktmäßig thematisiert werden sollten.  

Bei der Planung wurde von einem Stundenkontingent von 30 Schulwochen pro 
Schuljahr ausgegangen. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe 
Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der 
schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er pädagogischen Gestaltungsspielraum 
für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die 
Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten) belässt. 
Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 
Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 
Berücksichtigung finden. 

In der ersten Spalte der folgenden Übersichten werden die obligatorischen 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Englisch (KLP Englisch NRW SI) 
ausgewiesen, die den Unterrichtsvorhaben zugrunde liegen. Es sind jeweils nur die 
Kompetenzbereiche aufgeführt, die für die jeweiligen Vorhaben maßgeblich sind, es 
findet dennoch in allen Unterrichtsvorhaben zugleich ein integrierter Aufbau aller 
fremdsprachlichen Kompetenzbereiche statt.  In der zweiten Spalte finden sich 
fachliche Konkretisierungen bzw. thematische Schwerpunktsetzungen. In der letzten 
Spalte werden Absprachen der Fachschaft Englisch innerhalb der jeweiligen 
Unterrichtsvorhaben ausgewiesen (z.B. fachliche und fachmethodische 
Entscheidungen, Hinweise zur Leistungsmessung und zur Differenzierung, 
Entwicklung von Medienkompetenz, Schwerpunktsetzungen im Bereich nachhaltige 
Entwicklung u.ä.).  
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Hinweis: Aufgrund anstehender Änderungen in der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung sowie durch fachliche Konkretisierungen mit den, in Klasse 10 
wieder neu eingeführten Zentralen Prüfungen müssen die nachfolgenden 
Unterrichtsvorhaben von der Fachschaft Englisch des Leibniz-Gymnasiums immer 
wieder an sich veränderte Rahmenvorgaben angepasst werden, so dass sich auch 
kurzfristige Änderungen im Bereich der Schwerpunktsetzungen (z.B. soziokulturelles 
Orientierungswissen in Klasse 10 im Zusammenhang mit den Zentralen Prüfungen 10) 
ergeben können. Die jeweils aktuelle Fassung dieses schulinternen Curriculums 
Englisch ist jeweils auf der Homepage der Schule (www.leibniz-gymnasium.net) 
eingestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.leibniz-gymnasium.net/
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 5 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 5.0                         Here we go                                                (ca. 10 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

FKK: 
Hörverstehen 
- kürzeren Unterrichtsbeiträgen die wesentlichen Informationen entnehmen  
- einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags wesentliche 
Informationen entnehmen  
- Hör-/Hörsehtexten wesentliche Informationen entnehmen 
 
Sprechen – zusammenhaängendes Sprechen: notizengestu ̈tzt eine 
einfache Präsentation strukturiert vortragen 
 
Verfügen u ̈ber sprachliche Mittel: 
Wortschatz: classroom phrases verstehen und situationsangemessen 
anwenden 
 

-  

FKK:  
Leseverstehen: 
-Charaktere des Buches kennenlernen 
- geographische Informationen zu einer 
Stadt in England - Plymouth  
 
 
 
 
 
Wortschatz:  
- die eigene Person vorstellen, Informationen 
zur eigene Person austauschen, über Tiere, 
Farben, Zahlen sprechen, über den 
Klassenraum, Schulmaterialien sprechen 
 
 
 
 

Anknüpfen an bereits erworbene Kompetenzen aus der 
Grundschule 
speaking, u.a. über sich und die Familie Auskunft geben und 
entsprechende Fragen stellen 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 5 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 5.1                                             The first day at school                                     (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 
Hör-/Hörsehverstehen:  
- kürzeren Unterrichtsbeiträgen die wesentlichen 

Informationen entnehmen 
- einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags 

wesentliche Informationen entnehmen 
- Hör-/Hörsehtexten wesentliche Informationen entnehmen  

 
Leseverstehen:  
- kürzere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen 

für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen  
- Sach-/Gebrauchstexten und literarischen Texten 

wesentliche Informationen und wichtige Details entnehmen  
 

Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an einfachen Gesprächen in 

vertrauten Situationen des Alltags aktiv teilnehmen 
- Gespräche beginnen und beenden  
- sich in unterschiedlichen Rollen an Gesprächen beteiligen  

 
zusammenhängendes Sprechen  

- Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen, einfache 
Texte sinnstiftend vorlesen  

 
 
Schreiben:  
- kurze Alltagstexte verfassen 
- Arbeits- / Lernprozesse schriftlich begleiten 
 
Verfügen über sprachliche Mittel  
- ein einfaches Inventar sprachlicher Mittel weitgehend 

funktional einsetzen  

(Hör- und Lesetexte zur persönlichen Lebensgestaltun): 
Alltag und Freizeitgestaltung von Kindern – Unterschiede 
zwischen einer englischen und deutschen Schulen 
erkennen und benennen, persönliche Informationen 
austauschen, nach der Uhrzeit fragen und die Zeit sagen  

 

 

(Anknüpfen an bereits erworbene Kompetenzen): 
u.a. über sich und die Familie Auskunft geben und 
entsprechende Fragen stellen 

Classroom phrases 

 

 

Grammatik:  
Formen von to be; Pronomen, Imperativ Artikel (a / an)  
 

Wortschatz:  
school, the time, the months of the year, the numbers, the 
alphabet  

 

Mögliche Umsetzung: Erstellen eines profiles (analog 
oder digital) oder ggfs eines „me “-Videos 

Medienbildung: Medienprodukte adressatengerecht 
planen, gestalten und präsentieren [...] (MKR 4.1) 

 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Leseverstehen (geschlossene und 
halboffene Aufgaben) oder Hörverstehen, isolierte 
Überprüfung des Verfügens über sprachliche Mittel 
(Schwerpunkt: Grammatik); ggf. mündliche Prüfung 
anstelle einer Klassenarbeit 

Vokabelüberprüfung: Einführung erster 
Vokabellernstrategien 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 5 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 5.2                                             Homes and families                                              (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise 

Hör-/Hörsehverstehen:  
- kürzeren Unterrichtsbeiträgen die wesentlichen Informationen entnehmen 
- einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags wesentliche Informationen 

entnehmen 
- Hör-/Hörsehtexten wesentliche Informationen entnehmen  

 
Leseverstehen:  
- kürzere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für ihren Lern- und 

Arbeitsprozess nutzen  
- Sach-/Gebrauchstexten und literarischen Texten wesentliche Informationen und 

wichtige Details entnehmen  
 

Sprechen:  
- am classroom discourse und an einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen des 

Alltags aktiv teilnehmen 
- Gespräche beginnen und beenden  
- sich in unterschiedlichen Rollen an Gesprächen beteiligen  
- Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen, einfache Texte sinnstiftend vorlesen  
- notizengestützt eine einfache Präsenta-tion strukturiert vortragen 
 
Schreiben: 
- kurze Alltagstexte verfassen  
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse festhalten  
 
Verfügen über sprachliche Mittel  
- ein einfaches Inventar sprachlicher Mittel weitgehend funktional einsetzen  
 
Aussprache und Intonation: 
- einfache vertraute Aussprache- und Intonationsmuster beachten  
- die Wörter des Grundwortschatzes aussprechen 

einen Tagesablauf beschreiben, um Erlaubnis bitten, nach 
Informationen fragen, sagen, was einem gefällt bzw. nicht gefällt, 
Vorschläge machen, über Mahlzeiten sprechen 

Lernaufgabe: das eigene Zuhause vorstellen  

Grammatik:  
bejahte und verneinte Aussagesätze; 3rd person singular (-s); 
Possessivbegleiter (my, your, his, her, its, our, your , their), Genitiv 
(’s/s‘) 

Wortschatz:  
the house, families, food and drink 

 

Einfache Dialoge zu Alltagssituationen verfassen; Wortschatz in Form 
einer mind-map ordnen 

einfache Aussprache- und Intonationsmuster beachten und auf neue 
Wörter und Sätze übertragen  

die Wörter ihres Grundwortschatzes aussprechen (insb. Lautschrift 
im Vocabulary-Anhang)  

 

 

 

 

 

Mögliche Umsetzung: Erstellen 
einer Präsentation : A tour of my 
home 

Verbraucherbildung: Leben, 
Wohnen und Mobilität – Wohnen 
und Zusammenleben 
(Rahmenvorgabe Bereich D) 
 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Leseverstehen 
(geschlossene und halboffene 
Aufgaben) oder Hörverstehen, 
isolierte Überprüfung des 
Verfügens über sprachliche Mittel 
(Schwerpunkt: Grammatik) 

Vokabelüberprüfung: Einführung 
erster Vokabellernstrategien 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 5 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 5.3                                                                Clubs and hobbies (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise  

Hör-/Hörsehverstehen:  
- kürzeren Unterrichtsbeiträgen die wesentlichen Informationen 

entnehmen 
- einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags 

wesentliche Informationen entnehmen 
- Hör-/Hörsehtexten wesentliche Informationen entnehmen  

 
Leseverstehen:  
- kürzere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für ihren 

Lern- und Arbeitsprozess nutzen  
- Sach-/Gebrauchstexten und literarischen Texten wesentliche 

Informationen und wichtige Details entnehmen  
 

Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an einfachen Gesprächen in vertrauten 

Situationen des Alltags aktiv teilnehmen 
- Gespräche beginnen und beenden  
- sich in unterschiedlichen Rollen an Gesprächen beteiligen  

 
zusammenhängendes Sprechen  

- Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen, einfache Texte 
sinnstiftend vorlesen  

- notizengestützt eine einfache Präsenta-tion strukturiert vortragen 
 

Schreiben: 

- kurze Alltagstexte verfassen  

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse festhalten  
(S. 46, 60, 61, 62) 

 
 
Verfügen über sprachliche Mittel  
- ein einfaches Inventar sprachlicher Mittel weitgehend funktional 

einsetzen  
 

Über AGs bzw. school clubs sprechen; über Hobbys, Sportarten und Freizeitaktivitäten 
sprechen, um Erlaubnis fragen,  

 

Grammatik:  
simple present: Fragen und Kurzantworten; Wortstellung bei Häufigkeitsadverbien  

Wortschatz:  
sports and hobbies  

 

  

 

 

 

Mögliche Umsetzung: Planung 
gemeinsamer Freizeitaktivitäten 

Medienkompetenz: 
Recherchieren  

 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Leseverstehen 
(geschlossene und halboffene 
Aufgaben) , Schreiben, isolierte 
Überprüfung des Verfügens über 
sprachliche Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik) 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 5 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 5.4                       Plymouth – a city by the sea                (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise 

Hör-/Hörsehverstehen:  
- kürzeren Unterrichtsbeiträgen die wesentlichen Informationen entnehmen 
- einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags wesentliche Informationen entnehmen 
- Hör-/Hörsehtexten wesentliche Informationen entnehmen  

 
Leseverstehen:  
- kürzere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen  
- Sach-/Gebrauchstexten und literarischen Texten wesentliche Informationen und wichtige Details 

entnehmen  
 

Sprechen:  
- am classroom discourse und an einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags aktiv 

teilnehmen 
- Gespräche beginnen und beenden  
- sich in unterschiedlichen Rollen an Gesprächen beteiligen  
- Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen, einfache Texte sinnstiftend vorlesen  
- notizengestützt eine einfache Präsenta-tion strukturiert vortragen 
 
Schreiben: 
- Inhalte einfacher Texte und Medien nacherzählend und zusammenfassend wiedergeben 
- notizengestützt eine einfache Präsenta-tion strukturiert vortragen  
- einfache Texte sinnstiftend vorlesen  

 
Sprachmittlung: 
- in Begegnungssituationen des Alltags einfache schriftliche und mündliche Informationen mündlich 

sinngemäß übertragen  
 
Verfügen über sprachliche Mittel  
- ein einfaches Inventar sprachlicher Mittel weitgehend funktional einsetzen  

 
Text- und Medienkompetenz: 
- Die SuS können didaktisierte und einfache authentische Texte und Medien bezogen auf Thema, Inhalt, 

Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen  
- unter Einsatz einfacher produktionsorientierter Verfahren kurze analoge und digitale Texte und 

Medienprodukte erstellen 

- sagen, was man gerne tun würde und 
das auch begründen 

- sagen, was man sehen, hören, fühlen 
kann 

- Bilder beschreiben 

- Personen beschreiben 

 

Lernaufgabe: über touristische 
Attraktionen sprachmittelnd berichten  

 

Grammatik:  
bejahte und verneinte Aussagesätze; 3rd 
person singular (-s); Possessivbegleiter 
(my, your, his, her, its, our, your , their), 
Genitiv (’s/s‘) 

Wortschatz:  
the house, families, food and drink 

 

Mögliche Umsetzung: 
ein Medienprodukt 
planen und gestalten 
(preparing and giving a 
mini talk)  

Medienkompetenz:  

 
 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten 
Leseverstehen 
(geschlossene und 
halboffene Aufgaben) 
oder Hörverstehen, 
isolierte Überprüfung 
des Verfügens über 
sprachliche Mittel 
(Schwerpunkt: 
Wortschatz) 
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Klasse 6 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 6 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 6.1 In the holidays (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 
Absprachen 

Leseverstehen:  
- Sach-/Gebrauchstexten und literarischen Texten wesentliche Informationen und 

wichtige Details entnehmen  
 

Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- sich in unterschiedlichen Rollen an Gesprächen beteiligen  

 
zusammenhängendes Sprechen  

- notizengestützt eine einfache Präsenta-tion strukturiert vortragen 
 
Schreiben: 
- kurze Alltagstexte verfassen  

 
Sprachmittlung: 
- in Kommunikationssituationen die relevanten Informationen kurzer privater und 

öffentlicher Alltagstexte sinngemäß übertragen  
 

Verfügen über sprachliche Mittel  
- ein einfaches Inventar sprachlicher Mittel weitgehend funktional einsetzen  
- Vokabular zur einfachen Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen sowie 

zu einfachen Formen der Textbesprechung und Textproduktion verstehen und 
anwenden 
 

Text- und Medienkompetenz: 
- Die SuS können didaktisierte und einfache authentische Texte und Medien bezogen 

auf Thema, Inhalt, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen  
- unter Einsatz einfacher produktionsorientierter Verfahren kurze analoge und digitale 

Texte und Medienprodukte erstellen 

 
 
 
 
 
 
- über Ferien sprechen 
- über eine Reise sprechen 
- telefonieren 
- neue Nachbarn kennenlernen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grammatik:  
simple past : (to) be; positive statements, questions, 
negative statements 
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (holidays, weather, getting 
in touch),  
 
Text- und Medienkompetenz:  
Informierende und erklärende Texte (Postkarten, 
Textnachrichten, Beschreibungen, Berichte) 

Mögliche Umsetzung:  

 
 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Schreiben;  solierte 
Überprüfung des Verfügens über 
sprachliche Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 6 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 6.2 A school day  (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an einfachen Gespra ̈chen in vertrauten Situationen des 

Alltags aktiv teilnehmen  
- Gespra ̈che beginnen und beenden 
- sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gespra ̈chen beteiligen 

 
zusammenhängend Sprechen 

- Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen 
- Inhalte einfacher Texte und Medien nacherza ̈hlend und zusammenfassend wiedergeben  
- einfache Texte sinnstiftend vorlesen  
 
Schreiben: 
- Arbeitsprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse festhalten  

 
Sprachmittlung: 
- in Kommunikationssituationen die relevanten Informationen kurzer privater und 

öffentlicher Alltagstexte sinngemäß übertragen  
- gegebene Informationen weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht 

bündeln 
 

Verfügen über sprachliche Mittel  
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und situationsangemessen 

anwenden 
- comparison of adjectives 
-  possessive pronouns 
- going to-future 

 
Sprachlernkompetenz  
- einfache anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen  
- einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen, verstehen, erprobend anwenden und ihren 

Gebrauch festigen  
- einfache Hilfsmittel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu 

verstehen, zu erstellen und zu überarbeiten  
- den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher, auch digitaler Evaluationsinstrumente einschätzen 

sowie eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten  

 
- über den Schulalltag in Großbritannien 
sprechen  
- über Berge und Flüsse in GB sprechen 
- über Pläne und Vorhaben sprechen  
Über Musik, Filme und 
Theateraufführungen sprechen 
 
 
 
 
 
Grammatik:  
simple past : (to) be; positive statements, 
questions, negative statements 
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (holidays, 
weather, getting in touch),  
 
Sprachlernkompetenz:  
- einfache Wort- und 

Texterschließungsstrategien sowie Stile 
der Verarbeitung von Textinformationen 
(detailliert, selektiv, global) 

- einfache Strategien zur Nutzung eines 
einfachen zweisprachigen Wörterbuchs 
sowie lexikalischer, grammatischer und 
methodischer Teile des Lehrwerks 
(Skills and Media Competence 

- einfache Strategien zum produktiven 
Umgang mit Feedback und 
Selbstevaluationsinstrumenten 

  

Mögliche Umsetzung:  

Medienkompetenz:  

 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit – 
mit den Schwerpunkten Schreiben;  
solierte Überprüfung des Verfügens über 
sprachliche Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 6 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 6.3 Out and about  (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise 

Hör-/Hörsehverstehen:  
- einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags wesentliche Informationen entnehmen 
- Hör-/Hörsehtexten wesentliche Informationen entnehmen  
 
Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an einfachen Gespra ̈chen in vertrauten Situationen des Alltags aktiv 

teilnehmen  
- Gespra ̈che beginnen und beenden 
- sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gespra ̈chen beteiligen 

 
zusammenhängend Sprechen 

- Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen 
- Inhalte einfacher Texte und Medien nacherza ̈hlend und zusammenfassend wiedergeben  
- einfache Texte sinnstiftend vorlesen  
 
Schreiben: 
- Modelltexte kreativ gestaltend in einfache eigene Texte umformen 
- Arbeitsprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse festhalten  

 
Sprachmittlung: 
- in Begegnungssituationen des Alltags einfache schriftliche und mündliche Informationen mündlich 

sinngemäß übertragen 
- gegebene Informationen weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht bündeln 

 
Verfügen über sprachliche Mittel  
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und situationsangemessen anwenden 
- comparison of adjectives 
-  possessive pronouns 
- going to-future 

 
Sprachlernkompetenz  
- Übungs- und Testaufgaben zum systematischen Sprachtraining auch unter Verwendung digitaler Angebote nutzen 

(Grammar and Practice)  
- einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen, verstehen, erprobend anwenden und ihren Gebrauch festigen  
- einfache Hilfsmittel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu verstehen, zu 

erstellen und zu Überarbeiten  
- den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher, auch digitaler Evaluationsinstrumente einschätzen sowie eigene 

Fehlerschwerpunkte bearbeiten 

 
- Stadtpläne lesen 
- sich in einer Stadt orientieren 
- einkaufen : Dinge und Mengen 
benennen 
- einkaufen: über Preise sprechen  
 
 
Lernaufgabe: Put together a rallye 
around your town or area for a 
visitor from Britain 
 
 
 
Grammatik:  
Strukturen: relative clauses; 
adverbs of manner, sbuject / 
object questions  
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (public 
buildings, giving directions, 
shopping, buying food, describing 
things / people / actions)  
 
Everyday English:  
The way to my friend’s house  
 
 
 
 
 
 
 
 

Mögliche Umsetzung: 
internet research; Stadtralley 
über Biparcours  
Medienkompetenz:  
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Schreiben;  
solierte Überprüfung des 
Verfügens über sprachliche 
Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 6 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 6.4 On Dartmoor  (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise 

Hör-/Hörsehverstehen:  
- kürzeren Unterrichtsbeiträgen die wesentlichen Informationen entnehmen 
- einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags wesentliche Informationen entnehmen 
- Hör-/Hörsehtexten wesentliche Informationen entnehmen 
 
Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an einfachen Gespra ̈chen in vertrauten Situationen des Alltags aktiv 

teilnehmen  
- Gespra ̈che beginnen und beenden 
- sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gespra ̈chen beteiligen 

 
zusammenhängend Sprechen 

- Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen 
- Inhalte einfacher Texte und Medien nacherza ̈hlend und zusammenfassend wiedergeben  
- einfache Texte sinnstiftend vorlesen  
 
 
Sprachmittlung: 
- in Begegnungssituationen des Alltags einfache schriftliche und mündliche Informationen mündlich 

sinngemäß übertragen 
 
 

Verfügen über sprachliche Mittel  
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und situationsangemessen anwenden 
- comparison of adjectives 
-  possessive pronouns 
- going to-future 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

- englische Landschaften 
kennenlernen 
- Bilder und Fotos beschreiben 
- über Erlebnisse sprechen 
 
 
Lernaufgabe: Write a poem about 
a place in the countryside  
 
 
Methoden- und 
Medienkompetenz  
- Marking up a text 
- Bildersuche im Internet  
 
Grammatik:  
Strukturen: present perfect, some 
and any and their compounds  
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (the 
countryside)  
 
Everyday English:  
Discussing places to go with 
classmates or an information 
centre  
 
 
 
 

Mögliche Umsetzung: 
internet research; Stadtralley 
über Biparcours  
Medienkompetenz:  
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Schreiben;  
solierte Überprüfung des 
Verfügens über sprachliche 
Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 6 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 6.3 Out and about  (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise 

Hör-/Hörsehverstehen:  
- einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags wesentliche Informationen entnehmen 
- Hör-/Hörsehtexten wesentliche Informationen entnehmen  
 
Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an einfachen Gespra ̈chen in vertrauten Situationen des Alltags aktiv 

teilnehmen  
- Gespra ̈che beginnen und beenden 
- sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gespra ̈chen beteiligen 

 
zusammenhängend Sprechen 

- Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen 
- Inhalte einfacher Texte und Medien nacherza ̈hlend und zusammenfassend wiedergeben  
- einfache Texte sinnstiftend vorlesen  
 
Schreiben: 
- Modelltexte kreativ gestaltend in einfache eigene Texte umformen 
- Arbeitsprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse festhalten  

 
Sprachmittlung: 
- in Begegnungssituationen des Alltags einfache schriftliche und mündliche Informationen mündlich 

sinngemäß übertragen 
- gegebene Informationen weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht bündeln 

 
Verfügen über sprachliche Mittel  
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und situationsangemessen anwenden 
- comparison of adjectives 
-  possessive pronouns 
- going to-future 

 
Sprachlernkompetenz  
- Übungs- und Testaufgaben zum systematischen Sprachtraining auch unter Verwendung digitaler Angebote nutzen 

(Grammar and Practice)  
- einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen, verstehen, erprobend anwenden und ihren Gebrauch festigen  
- -  einfache Hilfsmittel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu verstehen, zu 

erstellen und zu Überarbeiten  
- den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher, auch digitaler Evaluationsinstrumente ein- schätzen sowie eigene 

Fehlerschwerpunkte bearbeiten 

 
- Stadtpläne lesen 
- sich in einer Stadt orientieren 
- einkaufen : Dinge und Mengen 
benennen 
- einkaufen: über Preise sprechen  
 
 
Lernaufgabe: Put together a rallye 
around your town or area for a 
visitor from Britain 
 
 
 
Grammatik:  
Strukturen: relative clauses; 
adverbs of manner, sbuject / 
object questions  
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (public 
buildings, giving directions, 
shopping, buying food, describing 
things / people / actions)  
 
Everyday English:  
The way to my friend’s house  
 
 
 
 
 

Mögliche Umsetzung: 
internet research; Stadtralley 
über Biparcours  
Medienkompetenz:  
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Schreiben;  
solierte Überprüfung des 
Verfügens über sprachliche 
Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 6 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 6.4 On Dartmoor  (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 
Absprachen 

Hör-/Hörsehverstehen:  
- kürzeren Unterrichtsbeiträgen die wesentlichen Informationen entnehmen 
- einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags wesentliche Informationen entnehmen 
- Hör-/Hörsehtexten wesentliche Informationen entnehmen 
 
Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an einfachen Gespra ̈chen in vertrauten Situationen des Alltags aktiv 

teilnehmen  
- Gespra ̈che beginnen und beenden 
- sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gespra ̈chen beteiligen 

 
zusammenhängend Sprechen 

- Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen 
- Inhalte einfacher Texte und Medien nacherza ̈hlend und zusammenfassend wiedergeben  
- einfache Texte sinnstiftend vorlesen  
 
 
Sprachmittlung: 
- in Begegnungssituationen des Alltags einfache schriftliche und mündliche Informationen mündlich 

sinngemäß übertragen 
 
 

Verfügen über sprachliche Mittel  
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und situationsangemessen anwenden 
- comparison of adjectives 
-  possessive pronouns 
- going to-future 

 
 

- englische Landschaften 
kennenlernen 
- Bilder und Fotos beschreiben 
- über Erlebnisse sprechen 
 
 
Lernaufgabe: Write a poem about 
a place in the countryside  
 
 
Methoden- und 
Medienkompetenz  
- Marking up a text 
- Bildersuche im Internet  
 
Grammatik:  
Strukturen: present perfect, some 
and any and their compounds  
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (the 
countryside)  
 
Everyday English:  
Discussing places to go with 
classmates or an information 
centre  
 
 
 
 

Mögliche Umsetzung: 
internet research; Stadtralley 
über Biparcours  
Medienkompetenz:  
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Schreiben;  
solierte Überprüfung des 
Verfügens über sprachliche 
Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 6 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 6.5 Celebrate! (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise 

Leseverstehen:  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten wesentliche Informationen und wichtige 
Details entnehmen  
 
Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an einfachen Gespra ̈chen in vertrauten Situationen des Alltags 

aktiv teilnehmen  
- Gespra ̈che beginnen und beenden 

 
zusammenhängend Sprechen 

- Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen 
- Inhalte einfacher Texte und Medien nacherza ̈hlend und zusammenfassend wiedergeben  
- einfache Texte sinnstiftend vorlesen 
- notizengestu ̈tzt eine einfache Pra ̈sentation strukturiert vortragen 
- Vokabular zu einfachen Beschreibungen sprachlicher Elemente und Strukturen, sowie zu 

einfachen Formen der Textbesprechung und Textproduktion verstehen und anwenden  
 
Schreiben: 
- kurze Alltagstexte verfassen 
- Modelltexte kreativ gestaltend in einfache eigene Texte umformen - Arbeits-/Lernprozesse 

schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse festhalten  
 
Verfügen über sprachliche Mittel  
- Über gegenwärtige, vergangene und zukünftige Ereignisse aus dem eigenen Erfahrungsbereich 

berichten und erzählen 
- in einfacher Form Wünsche, Interessen und Verpflichtungen ausdrücken; Bedingungen 

ausdrücken; Aussagen wörtlich wiedergeben  
 

Sprachlernkompetenz  
- einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen, verstehen, erprobend anwenden und ihren 

Gebrauch festigen  
- einfache Hilfsmittel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu 

verstehen, zu erstellen und zu u ̈berarbeiten  
- den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher, auch digitaler Evaluationsinstrumente einscha ̈tzen sowie 

eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten 

 
- über Feiertage und Feste 
sprechen 
- Bräuche in Großbritannien 
- Voraussagen machen 
- Zungenbrecher 
 
 
Lernaufgabe: Plan a class party 
with a British theme 
 
 
Methoden- und 
Medienkompetenz  
- Presenting a photo / peer 
feedback 
 
Grammatik:  
will-future; optional: 
Kontrastierung mit going-to-future; 
present progressive with future 
meaning; past progressive; modal 
verbs  
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz 
(celebrations, food, clothes)  
 
Everyday English 
The pros and cons of British / 
German Christmas celebrations 
and other religious events  
 

Mögliche Umsetzung:  

Medienkompetenz:  

 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit 
– mit den Schwerpunkten Schreiben;  
solierte Überprüfung des Verfügens 
über sprachliche Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik 
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Klasse  7
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 7 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

  Unterrichtsvorhaben 7.1                                       This is London                                       (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise,  

Hörverstehen / Hörsehverstehen:  
- Hor̈-/Hor̈sehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen.  
 
 
Leseverstehen:  
- Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess 

nutzen 
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage sowie 

Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
 
Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an einfachen Gespra ̈chen in vertrauten Situationen des 

Alltags aktiv teilnehmen  
- Gespra ̈che beginnen und beenden 
- Auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen und elementare 

Verständnisprobleme ausräumen 
- sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen formalisierten Gesprächen beteiligen  
 
zusammenhängend Sprechen 
- Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen 
- Inhalte von Texten und Medien zusammenfassend wiedergeben  
- einfache Texte sinnstiftend vorlesen 
- notizengestu ̈tzt eine Pra ̈sentation strukturiert vortragen und dabei auf Materialien zur 

Veranschaulichung eingehen, 
- Texte sinnstiftend und darstellerisch-gestaltend vorlesen 
  
Schreiben: 
- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, erzählender, erklärender und 

argumentierender Absicht verfassen,  
- kreativ gestaltend eigene Texte verfassen,  
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse detailliert festhalten.  
 
 

 
- Talking about holidays 
- exploring a city  
- reading a street map  
- helping British tourists in Germany 
- Cricket 
 
 
 
 
Methoden- und Medienkompetenz  
- giving feedback 
- writing : good sentences 
- online research: Find free attractions in 
London 
 
Grammatik:  
simple present / simple past (revision); 
question tags; present progressive 
(revision); past progressive 
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (holidays, cities, 
sights, attractions)  
 
Everyday English 
small talk  
 

 

 

Mögliche Umsetzung:  

Medienkompetenz:  

1.2 Online dictionaries : 
Aussprache-Funktionen von Online-
Wörterbüchern nutzen 

2.1 Online nach Informationen 
suchen 

 
 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Schreiben;  solierte 
Überprüfung des Verfügens über 
sprachliche Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik 
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Sprachmittlung 
- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche Informationen mündlich 

sinngemäß übertragen 
- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen kommunikativen 

Kompetenz weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht bu ̈ndeln sowie bei 
Bedarf erga ̈nzen  

-  
 
Text- und Medienkompetenz 
- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte und einfache authentische Texte 

bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen,  
- eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern,  
- Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und 

aufbereiten.  
 
 
Verfügen über sprachliche Mittel  
- Über gegenwärtige, vergangene und zukünftige Ereignisse aus dem eigenen 

Erfahrungsbereich berichten und erzählen 
- in einfacher Form Wünsche, Interessen und Verpflichtungen ausdrücken; Bedingungen 

ausdrücken; Aussagen wörtlich wiedergeben  
 

Sprachlernkompetenz  
- einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen, verstehen, erprobend anwenden und ihren 

Gebrauch festigen  
- einfache Hilfsmittel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu 

verstehen, zu erstellen und zu u ̈berarbeiten  
- den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher, auch digitaler Evaluationsinstrumente einscha ̈tzen 

sowie eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten  
 
Interkulturelle Kompetenz  
- auf ein soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten 

Königreich und den USA zurückgreifen 
- - in interkulturellen Begegnungssituationen grundlegende kulturspezifische Konventionen und 

Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie einfache sprachlich-
kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aufklären 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 7 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

  Unterrichtsvorhaben 7.2                                                                                 Welcome to Snowdonia   (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 
Absprachen 

Hörverstehen / Hörsehverstehen:  
- Hor̈-/Hor̈sehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen.  
 
Leseverstehen:  
- Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess 

nutzen 
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage sowie 

Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
 
Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an einfachen Gespra ̈chen in vertrauten Situationen des 

Alltags aktiv teilnehmen  
- Gespra ̈che beginnen und beenden 
- Auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen und elementare 

Verständnisprobleme ausräumen 
- sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen formalisierten Gesprächen beteiligen  
 
zusammenhängend Sprechen 
- Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen 
- Inhalte von Texten und Medien zusammenfassend wiedergeben  
- einfache Texte sinnstiftend vorlesen 
- notizengestu ̈tzt eine Pra ̈sentation strukturiert vortragen und dabei auf Materialien zur 

Veranschaulichung eingehen, 
- Texte sinnstiftend und darstellerisch-gestaltend vorlesen 
  
Schreiben: 
- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, erzählender, erklärender und 

argumentierender Absicht verfassen,  
- kreativ gestaltend eigene Texte verfassen,  
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse detailliert festhalten.  
 
Sprachmittlung 
- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche Informationen mündlich 

sinngemäß übertragen 

 
- moving to a new area  
- living in a small town  
- going on a class trip  
- volunteer work  
 
Lernaufgabe:  
- Imagine you’re moving to Wales. Write 

about how your life would change. 
 
 
Methoden- und Medienkompetenz  
- Online research: Compare your region 
with Wales 
- Writing course: Paragraphs and topic 
sentences 
- Using an English-German dictionaryfree 
attractions in London 
 
Grammatik:  
Will-future (Revision); Conditional 1 
(Revision); Conditional 2; Prop-word one 
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (holidays, cities, 
sights, attractions)  
 
Everyday English 
small talk  
 
 
 

Mögliche Umsetzung:  
Medienkompetenz:  
2.1 Online nach Informationen 
suchen 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Schreiben;  solierte 
Überprüfung des Verfügens über 
sprachliche Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik 
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- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen kommunikativen 
Kompetenz weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht bu ̈ndeln sowie bei 
Bedarf erga ̈nzen  

 
 
 
 
Sprachlernkompetenz  
- unterschiedliche anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen, 
- in Texten grammatische Elemente und Strukturen identifizieren, klassifizieren und einfache 

Hypothesen zur Regelbildung aufstellen, 
- durch Erproben sprachlicher mittel und kommunikativer Strategien die eigene Sprachkompetenz 

festigen und erweitern, 
- Übungs- und Textaufgaben zum systematischen Sprachtraining weitgehend selbstständig 

bearbeiten, 
- Hilfsmittel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu verstehen, 

erstellen und überarbeiten sowie das eigene Sprachenlernen zu unterstützen, 
- den eigenen Lernfortschritt auch anhand digitaler Evaluationsinstrumente einschätzen, 

Anregungen aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt bearbeiten 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 7 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 7.3                                      A weekend in Liverpool                                       (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 
Absprachen 

Hörverstehen / Hörsehverstehen:  
- dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen 
- Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen  
- wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren 

Leseverstehen:  
- Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess 

nutzen 
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage sowie 

Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
 
Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen des 

Alltags aktiv teilnehmen  
- Gespra ̈che eröffnen, fortführen und beenden sowie auch bei sprachlichen Schwierigkeiten 

weitgehend aufrecht-erhalten 
- Auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen und elementare 

Verständnisprobleme ausräumen 
- Texte sinnstiftend und darstellerisch-gestaltend vorlesen 
  
Schreiben: 
- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, erzählender, erklärender und 

argumentierender Absicht verfassen,  
- kreativ gestaltend eigene Texte verfassen,  

 
Sprachmittlung 
- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche Informationen mündlich 

sinngemäß übertragen 
- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen kommunikativen 

Kompetenz weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht bündeln sowie bei 
Bedarf ergänzen  

 
Text- und Medienkompetenz 

 
- exploring a city  
- photographing other people in public  
- at a football stadium  
- football on the radio  
- sport  
 
 
Lernaufgabe:  
Write about the person behind the name of 
a street or building near your home 
 
 
 
Methoden- und Medienkompetenz  
- Online research: A profile of a Beatle 
- writing : structuring a text  
- structuring topic vocabulary 
 
Grammatik:  
relative clauses; contact clauses; the 
present perfect with for and since; clauses 
of reason and result  
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (sports and free 
time)  
 
Everyday English 
planning a trip  
 

 

 

Mögliche Umsetzung:  

Medienkompetenz:  

1.2 Online dictionaries : 
Aussprache-Funktionen von Online-
Wörterbüchern nutzen 

2.1 Online nach Informationen 
suchen 

 
 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Schreiben;  solierte 
Überprüfung des Verfügens über 
sprachliche Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik 
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- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte und einfache authentische Texte 
bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen,  

- eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern,  
- Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und 

aufbereiten 
- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Medien adressatengerecht gestalten und pra ̈sentieren, 

unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren analoge und kurze digitale Texte und 
Medienprodukte erstellen,  die Wirkung von Texten und Medien erkunden.  

 
Verfügen über sprachliche Mittel  
- Über gegenwärtige, vergangene und zukünftige Ereignisse aus dem eigenen 

Erfahrungsbereich berichten und erzählen 
- in einfacher Form Wünsche, Interessen und Verpflichtungen ausdrücken; Bedingungen 

ausdrücken; Aussagen wörtlich wiedergeben  
 

Sprachlernkompetenz  
- einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen, verstehen, erprobend anwenden und ihren 

Gebrauch festigen  
- einfache Hilfsmittel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu 

verstehen, zu erstellen und zu u ̈berarbeiten  
- den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher, auch digitaler Evaluationsinstrumente einscha ̈tzen 

sowie eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten  
 
Interkulturelle Kompetenz  
- auf ein soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten 

Königreich und den USA zurückgreifen 
- - in interkulturellen Begegnungssituationen grundlegende kulturspezifische Konventionen und 

Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie einfache sprachlich-
kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aufklären 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 7 
- basierend auf KLP GY SI 2019 –  

Unterrichtsvorhaben 7.4                                    My trip to Ireland                                        (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 
Absprachen 

Hörverstehen / Hörsehverstehen:  
- dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen 
- Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen.  
 
Leseverstehen:  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage sowie 

Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags aktiv 

teilnehmen  
- Gespräche beginnen und beenden 
- Auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen und elementare 

Verständnisprobleme ausräumen 
- sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen formalisierten Gesprächen beteiligen  
 
zusammenhängend Sprechen 
- Inhalte von Texten und Medien zusammenfassend wiedergeben  
- Texte sinnstiftend und darstellerisch-gestaltend vorlesen 
  
Schreiben: 
- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, erzählender, erklärender und 

argumentierender Absicht verfassen,  
- kreativ gestaltend eigene Texte verfassen,  
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse detailliert festhalten.  
 
Sprachmittlung 
- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche Informationen mündlich 

sinngemäß übertragen 
- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen kommunikativen 

Kompetenz weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht bündeln sowie bei 
Bedarf ergänzen 

 
 
 

 
- legends 
- natural wonders 
- personal feelings  
 
Lernaufgabe:  
- Make a brochure with practical tips for 

Irish students who want to visit Germany 
(Teamwork) 

 
 
Methoden- und Medienkompetenz  
- Online research: facts about Ireland 
- Teamwork 
 
Grammatik:  
Modals (Revision); Modal substitutes; 
simple past (Revision); past perfect 
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (holidays, travel 
between different countries)  
 
Everyday English 
Reacting when you don’t understand 
 
 
 

Mögliche Umsetzung:  
Medienkompetenz:  
2.1 Online nach Informationen 
suchen 
 
2.2 Informationen suchen, 
entnehmen, verarbeiten, aufbereiten 
 
4.1 Informationen aus informativen 
Texten entnehmen und in der Form 
eines kurzen Videos präsentieren 
 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Schreiben;  
Verfügen über sprachliche Mittel; 
Leseverstehen / Hörverstehen / 
Sprachmittlung  
(jede Kompetenz je einmal pro 
Schuljahr)   
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
- Soziokulturelles Orientierungswissen: Die SuS können auf ein grundlegendes 

soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im Vereinigten 
Königreich und in den USA zurückgreifen 
 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
- Die SuS können sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein 

und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen 
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und 

Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender- Perspektive – in 
Frage stellen 
 

Interkulturelles Verstehen und Handeln: 

- Die SuS können typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern 
und kritisch hinterfragen 

- sich in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen 
und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische Distanz entwickeln 

- in interkulturellen Kommunikationssituationen grundlegende kulturspezifische 
Konventionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten 
sowie einfache sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend 
aufklären  
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 7 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 7.5                                       Edinburgh and the Highlands                        (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 
Absprachen 

 
Hörverstehen / Hörsehverstehen:  
- Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen.  
 
Leseverstehen:  
- Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess 

nutzen  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage sowie 

Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
Sprechen:  
An Gesprächen teilnehmen  
- am classroom discourse und an Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags aktiv 

teilnehmen  
- Gespräche beginnen und beenden 
- Auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen und elementare 

Verständnisprobleme ausräumen 
- sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen formalisierten Gesprächen beteiligen  
 
zusammenhängend Sprechen 
- Inhalte von Texten und Medien zusammenfassend wiedergeben  
- Texte sinnstiftend und darstellerisch-gestaltend vorlesen 
  
Schreiben: 
- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, erzählender, erklärender und 

argumentierender Absicht verfassen,  
- kreativ gestaltend eigene Texte verfassen,  
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse detailliert festhalten.  
 
Sprachmittlung 
- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche Informationen mündlich 

sinngemäß übertragen 
- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen kommunikativen 

Kompetenz weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht bündeln sowie bei 
Bedarf ergänzen 

 

 
- unusual hobbies 
- Edinburgh Caste  
- The Edinburgh Festival  
- Scottish Traditions  
 
Lernaufgabe:  
- Give a presentation about a musical 
instrument 
 
Methoden- und Medienkompetenz  
- Online research: a place in Scotland 
- Writing : the elements of writing 
- Giving a presentation  
 
Grammatik:  
reflexive pronouns / each other; the 
passive  
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (music and 
instruments)  
 
 
 
 

Mögliche Umsetzung:  
Medienkompetenz:  
2.1  
Online nach Informationen suchen  
2.2  
Online nach Informationen suchen, 
entnehmen, verarbeiten, aufbereiten  
4.1/4.2  
Preparing and giving a presentation  
Making good slides for an electronic 
presentation  
5.1  
Cybermobbing und negativen 
Kommentaren auf sozialen 
Netzwerken U ̈ber den Umgang mit 
negativen Kommentaren online lesen 
und sprechen  
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Schreiben;  
Verfügen über sprachliche Mittel; 
Leseverstehen / Hörverstehen / 
Sprachmittlung  
(jede Kompetenz je einmal pro 
Schuljahr)   
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Sprachlernkompetenz  
- unterschiedliche anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen,  
- in Texten grammatische Elemente und Strukturen identifizieren, klassifizieren und 

einfache Hypothesen zur Regelbildung aufstellen,  
- durch Erproben sprachlicher mittel und kommunikativer Strategien die eigene 

Sprachkompetenz festigen und erweitern 
- Übungs- und Textaufgaben zum systematischen Sprachtraining weitgehend selbstständig 

bearbeiten,  
- Hilfsmittel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu 

verstehen, erstellen und überarbeiten sowie das eigene Sprachenlernen zu unterstützen,  
- den eigenen Lernfortschritt auch anhand digitaler Evaluationsinstrumente einschätzen, 

Anregungen aufnehmen sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt bearbeiten  
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Klasse 8 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 7 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 8.1                  From sea to shining sea- Exploring a country of contrasts             (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise 

Hör-/Hörsehverstehen 
- Unterrichtsbeiträgen die wesentlichen Informationen entnehmen, 
- dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte und 

wichtige Details entnehmen  
- Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen  
- wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren  

 
Leseverstehen:  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
Sprechen:  
-  Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen 
- notizengestu ̈tzt eine Pra ̈sentation strukturiert vortragen und dabei auf 

Materialien zur Veranschaulichung eingehen 
 

Schreiben: 
- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, 

erzählender, erklärender und argumentierender Absicht verfassen,  
 
Text- und Medienkompetenz 
- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Medien adressatengerecht gestalten 

und präsentieren. 
- Informierende und erklärende Texte, Flyer / Informationstafeln  
 
Verfügen über sprachliche Mittel  
- Wortschatz: Grundlegende lexikalische Unterschiede zwischen 

amerikanischem und britischem Englisch beachten 
- Orthographie: grundlegende orthographische Unterschiede zwischen 

britischem und amerikanischem Englisch erkennen und beachten 
 
Interkulturelle Kompetenz  
- Lebenswirklichkeiten in den USA (geographische, wirtschaftlich-

technologische, kulturelle, soziale und politische Aspekte, etwa 
Grundstruktur des politischen Systems / Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede USA-Deutschland) 

- New York 
- Manhattan neighbourhoods 
- the 9/11 memorial 
 
 
 
 
Methoden- und 
Medienkompetenz  
- a newspaper article  
- reading comics 
- a magazine article 
- writing a summary of an article  
 
 
Grammatik:  
gerund, comparisons, Konnektoren 
(Konzessivsätze), where als 
Nebensatzkonjunktion 
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (acitivities 
and hobbies) 
British and American English 
 

Mögliche Umsetzung: mediengestützte Präsentation eines US-
Bundesstaates oder einer Großstadt in den USA; systematische 
Wortschatzarbeit zum Themenfeld „natur- und kulturräumliche 
Phänomene“ (landscapes, climate, endemic animals) 

(vor allem Bili-Zweig) 

Medienkompetenz: Medienprodukte adressatengerecht planen, 
gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens 
und Teilens kennen und nutzen (MKR 4.1) 

 

Verbraucherbildung: Leben, Wohnen und Mobilität 
(Rahmenvorgabe Bereich D)  

 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit – mit den Schwerpunkten 
Schreiben;  solierte Überprüfung des Verfügens über sprachliche 
Mittel (Schwerpunkt: Grammatik 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 7 

- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 8.2            New York City and New Orleans – “Moving to the promised land?”    (ca. 25 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

Hör-/Hörsehverstehen 
- dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte und 

wichtige Details entnehmen  
- Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen  
- wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren  

 
Leseverstehen:  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
 
Sprechen:  
zusammenhängend Sprechen 
- Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen 
- notizengestu ̈tzt eine Pra ̈sentation strukturiert vortragen und dabei auf 

Materialien zur Veranschaulichung eingehen 
 

Schreiben: 
- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, 

erzählender, erklärender und argumentierender Absicht verfassen,  
 
 
Sprachmittlung 
- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche Informationen 

mündlich sinngemäß übertragen,  
- in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen aus 

Sach- und Gebrauchstexten sinngemäß übertragen 
- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 

kommunikativen Kompetenz weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen.  

 
 
 
Text- und Medienkompetenz 

- Leben und Lernen in NYC; 
Museumskultur 

- 9/11 und Ground Zero Migration 
als Teil individueller Biographien 
(Auswanderung aus Europa in die 
USA) 

- Typical food (New Orleans) 
- Segregation in the southern US 

states 
 
 
 
Methoden- und 
Medienkompetenz  
- a newspaper article  
- reading comics 
- a magazine article 
- writing a summary of an article  
 
 
Grammatik:  
reported speech; ways of talking 
about the future 
 
Wortschatz:  
thematischer Wortschatz (acitivities 
and hobbies) 
British and American English 
 

Mögliche Umsetzung: die eigene Familiengeschichte erkunden; 

Writing articles for a US school magazine 

Young New Yorkers and their career plans (Putting Makeup on 
the Fat Boy) 

Of veggies and vegans: changing diets 

Memories of racial discrimination 

 

Medienkompetenz: Standards der Quellenangaben beim 
Produzieren und Präsentieren von eigenen und fremden Inhalten 
kennen und anwenden (MKR 4.3) 

 

Verbraucherbildung: Leben, Wohnen und Mobilität 
(Rahmenvorgabe Bereich D)  

 
 
Leistungsüberprüfung: dreiteilige Klassenarbeit mit den 
Schwerpunkten Schreiben, Sprachmittlung, isolierte Überprüfung 
des Verfügens über sprachliche Mittel (Schwerpunkt: Grammatik) 
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- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Medien adressatengerecht gestalten 
und präsentieren. 

- Informierende und erklärende Texte, Flyer / Informationstafeln  
 
 
Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: 
- classroom phrases verstehen und situationsan-gemessen anwenden,  
- einen allgemeinen sowie thematischen Wort-schatz verstehen und 

situationsangemessen anwenden, 
- grundlegende lexikalische Unterschiede zwischen amerikanischem 

und britischem Englisch beachten, 
- Vokabular zur Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen 

sowie zur Textbesprechung und Textproduktion verstehen und 
anwenden.  
 
 

Interkulturelle Kompetenz  
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen 

und Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-
Perspektive – in Frage stellen  

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
- typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern und 

kritisch hinterfragen, 
- in interkulturellen Kommunikationssituationen grundlegende 

kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten des 
Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie einfache sprachlich-
kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aufklären  
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 8 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 8.3                                                   Growing up in the USA                                     (ca. 22 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

Hör-/Hörsehverstehen 
- dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte und 

wichtige Details entnehmen  
- Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen  
- wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren  

 
Leseverstehen:  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
Sprechen:  
- am classroom discourse und an Gesprächen in vertrauten privaten und 

öffentlichen Situationen in der Form des freien Gesprächs aktiv teilnehmen,  
- Gespräche eröffnen, fortführen und beenden sowie auch bei sprachlichen 

Schwierigkeiten weitgehend aufrechterhalten,  
- auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend flexibel eingehen und 

elementare Verständnisprobleme ausräumen 
- sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen formalisierten Gesprächen 

Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen  
- Inhalte von Texten und Medien zusammenfassend wiedergeben 
- Texte sinnstiftend und darstellerisch-gestaltend vorlesen 

 
Schreiben: 
- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, 

erzählender, erklärender und argumentierender Absicht verfassen,  
- kreativ gestaltend eigene Texte verfassen 
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und Arbeitsergebnisse 

detailliert festhalten  
 
 
Sprachmittlung 
- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche 

Informationen mündlich sinngemäß übertragen,  
- in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen aus 

Sach- und Gebrauchstexten sinngemäß übertragen 
- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 

kommunikativen Kompetenz weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen.  

- California 
- Marine reserves 
- Volunteer work  
- Being polite 
- LA; celebrities and paparazzi, the 

Holywood film industry 
- Wildfire 
 
 
 
Methoden- und 
Medienkompetenz  
- Mediation: Cultural differences 
- Interviews  
- newspaper articles  
 
 
Grammatik:  
will-/going to-future (Revision), 
present progressive for the future, 
spontaneous will, non-/defining 
relative clauses; contact clauses 

 
Wortschatz: adjectives: synonyms 
and antonyms 
British and American English 
 

Mögliche Umsetzung: Preserving eco systems) 

How do we deal with our garbage? Interviewing upcoming 
filmstars 

More than lessons: Unterschiede zwischen Schule in Deutschland 
und den USA 

Erfahrungsberichte von einem high school year vergleichen 

Medienkompetenz: Gestaltungsmittel von Medienprodukten 
kennen, reflektiert anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht beurteilen (MKR 4.2) 

Verbraucherbildung: Medien und Informationen in der digitalen 
Welt (Rahmenvorgabe Bereich C) 

 
Leistungsüberprüfung: zweiteilige Klassenarbeit mit den 
Schwerpunkten Ho ̈rsehverstehen und Schreiben  

 



  38 

 
Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: 
- classroom phrases verstehen und situationsan-gemessen anwenden,  
- einen allgemeinen sowie thematischen Wort-schatz verstehen und 

situationsangemessen anwenden, 
- grundlegende lexikalische Unterschiede zwischen amerikanischem 

und britischem Englisch beachten, 
- Vokabular zur Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen 

sowie zur Textbesprechung und Textproduktion verstehen und 
anwenden.  
 

Text- und Medienkompetenz 
- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte und einfache 

authentische Texte bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und 
typische Textsortenmerkmale untersuchen 

- eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern,  
- Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, 

strukturieren und aufbereiten, 
- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Medien adressatengerecht gestalten 

und präsentieren,  
- unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren  analoge und kurze digitale 

Texte und Medienprodukte erstellen  
- die Wirkung von Texten und Medien erkunden  
 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
- auf ein grundlegendes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen 

Lebenswirklichkeiten im Ver-einigten Königreich und in den USA 
zurückgreifen  

 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein 

und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen 
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen 

und Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-
Perspektive – in Frage stellen  

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
- typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern und 

kritisch hinterfragen, 
- sich in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen 

hineinversetzen und dadurch Ver-ständnis für den anderen bzw. kritische 
Distanz entwickeln  
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 8 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 8.4                        “Into the Melting Pot?” – Native Americans today                       (ca. 22 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

Hör-/Hörsehverstehen 
- dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte und 

wichtige Details entnehmen  
- Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen  
- wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren  

 
Leseverstehen:  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
 
Sprechen:  
zusammenhängend Sprechen 
- Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert vorstellen 
- notizengestützt eine Präsentation strukturiert vortragen und dabei auf 

Materialien zur Veranschaulichung eingehen 
 

Schreiben: 
- Texte in beschreibender, berichtender, zusammenfassender, 

erzählender, erklärender und argumentierender Absicht verfassen,  
 
 
Sprachmittlung 
- in Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche Informationen 

mündlich sinngemäß übertragen,  
- in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen aus 

Sach- und Gebrauchstexten sinngemäß übertragen 
- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 

kommunikativen Kompetenz weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen.  

 
 
 
Text- und Medienkompetenz 
- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte und einfache 

authentische Texte bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und 
typische Textsortenmerkmale untersuchen 

- South Dakota 
- American high schools 
- The Lakota and the Dakotas 
- Mount Rushmore 
 
Lernaufgabe 
- A presentation: Introduce 

yourself to your American class 
 
Methoden- und 
Medienkompetenz  
- Mediation: Cultural differences  
- Using a Germn-English dictionary  
- Text: The Absolutely True Diary of 
a Part-Time-Indian  
 
Grammatik:  
- Simple present / present 

progressive  
- Simple past / past progressive  
- State verbs / activity verbs 
- Indirect speech 
 
Wortschatz:  
Morphology: suffixes 
Making requests  
 

Mögliche Umsetzung: systematische Wortschatzarbeit zur 
Filmanalyse 
The Lakota of South Dakota: Typical of the Native Americans 
today? 
Mount Rushmore, a symbol of oppression? Pros and cons-
argumentation 
“Part-time Indians”: reservations and „white‟ cities 
 

Medienkompetenz: Gestaltungsmittel von Medienprodukten 
kennen, reflektiert anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht beurteilen (MKR 4.2) 

 

 
Leistungsüberprüfung: zweiteilige Klassenarbeit mit den 
Schwerpunkten Ho ̈rsehverstehen und Schreiben  
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- eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern, 
- Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, 

strukturieren und aufbereiten, 
- unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren  
- analoge und kurze digitale Texte und Medienprodukte erstellen, 
- die Wirkung von Texten und Medien erkunden 
 
Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: 
- classroom phrases verstehen und situationsan-gemessen anwenden,  
- einen allgemeinen sowie thematischen Wort-schatz verstehen und 

situationsangemessen anwenden, 
- grundlegende lexikalische Unterschiede zwischen amerikanischem 

und britischem Englisch beachten, 
- Vokabular zur Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen 

sowie zur Textbesprechung und Textproduktion verstehen und 
anwenden.  
 
 

Interkulturelle Kompetenz  
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein 

und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen  
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen 

und Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-
Perspektive – in Frage stellen  

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
- typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern und 

kritisch hinterfragen, 
- sich in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen 

hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische 
Distanz entwickeln 
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Klasse 9 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 9 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 9.1                        Australia – a country and a continent                       (ca. 22 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

Hör-/Hörsehverstehen 
- dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte und 

wichtige Details entnehmen  
- längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details 

entnehmen  
- wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren  

 
Leseverstehen:  
- komplexen Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für den 

Lernprozess nutzen  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage 

sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
 
Sprechen:  
- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv teilnehmen 
- Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen 
- notizengestützt eine Präsentation strukturiert vortragen und dabei 

weitgehend funktional auf Materialien zur Veranschaulichung eingehen  
  

 
Schreiben: 
- ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, berichtender, 

erzählender, zusammenfassender, erklärender und argumentierender Absicht 
verfassen,  

- kreativ gestaltend auch mehrfach kodierte Texte verfassen 
- Texte mit Blick auf die Mitteilungsabsicht und den Adressaten auch 

kollaborativ überarbeiten,  
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und begleiten sowie 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten  
 
Sprachmittlung 
- auch in komplexeren Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche 

Informationen mündlich sinngemäß übertragen 
 
Text- und Medienkompetenz 

- Australien: Landschaft, Klima, Tiere 

- Sydney 

- High school in Australien 

- Städte und Länder beschreiben 

- Aboriginale Bevölkerung Australiens 

- Europäische Kolonialisierung 

 
Lernaufgabe 
- Gründe für einen Schüleraustausch nach 

Far North Queensland finden 

 
Grammatik:  
Simple present or present progressive 
(revison); simple past or past 
progressive (revision), relative clauses 
(revision), participle and infinitive 
clauses  
 
Wortschatz:  
themenspezifischer Wortschatz (town and 
country) 
Making requests  
 

Mögliche Umsetzung:  
 
 

Medienkompetenz:  

Finding photos on the Internet 

 
Leistungsüberprüfung:  
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- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte bezogen auf 
Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen 

- grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien beschreiben, 
analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen.  
 

Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: 
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und 

situationsan-gemessen anwenden 
- Vokabular zur Beschreibung und Er-läuterung sprachlicher Elemente und 

Strukturen sowie zur Textbesprechung und Textproduktion verstehen und 
an-wenden.   

 
Grammatik:  
- komplexe Sachverhalte in Satzgefügen formulieren sowie räumliche, zeitliche 

und logische Bezüge herstellen  
- weitere Aspekte des Zukünftigen aus-drücken,  
- weitere Modalitäten ausdrücken,  
- Zeit und Aspekt in ihren unterschiedli-chen Bedeutungsnuancen verstehen 

 
Interkulturelle Kompetenz  
Soziokulturelles Orientierungswissen:  
- auf ein erweitertes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen 

Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Kon̈igreich, in den USA und einem weiteren 
anglophonen Land zuru ̈ckgreifen  
 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen 

Erfahrungen mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen  
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und 

Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-Perspektive 
– in Frage stellen  

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
- typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern 

und kritisch hinterfragen, 
- sich aktiv in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen 

hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische Distanz 
entwickeln  

- sich mit englischsprachigen Kommunikationspartnern über kulturelle 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant-wertschätzend austauschen, 
erforderlichenfalls aber auch kritsch-distanziert diskutieren  

 



  44 

 
Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 9 

- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 9.2                       The Northeast of England                       (ca. 22 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

Hör-/Hörsehverstehen 
- dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und ihnen Hauptpunkte und 

wichtige Details entnehmen  
- längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details 

entnehmen  
- wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren  

 
Leseverstehen:  
- komplexen Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für den 

Lernprozess nutzen  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage 

sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
 
Sprechen:  
- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv teilnehmen 
- in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen Gesprächen aktiv 

teilnehmen 
- auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel eingehen und 

wesentliche Verständnisprobleme ausräumen,  
- Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen 
- Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien notizengestützt 

zusammenfassend wiedergeben  
 

Schreiben: 
- ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, berichtender, 

erzählender, zusammenfassender, erklärender und argumentierender Absicht 
verfassen,  

- kreativ gestaltend auch mehrfach kodierte Texte verfassen 
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und begleiten sowie 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten  
 

- Der Nordwesten Englands, Region, Industrie 
und Wirtschaft  

- Newcaste, Durham 
- Soziale Medien und Privatsphäre  
- Beziehungen und Gefühle beschreiben 
- Internetwerbung  
 
Lernaufgabe 
- Create a short video about yourself  
 
Grammatik:  
Simple past or present perfect (revision), 
simple past or past perfect (revision), used 
to and would, can, could, must (be), shall, 
would (revision), should, ought to, may, 
might 
 
Wortschatz:  
themenspezifischer Wortschatz: 
relationships and feelings 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mögliche Umsetzung:  
 
 

Medienkompetenz:  

Doing internet research 

Setting up a class website 

 
Leistungsüberprüfung:  
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Sprachmittlung 
- auch in komplexeren Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche 

Informationen mündlich sinngemäß übertragen 
- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen komm. Kometenz 

situationsangemessen und adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen 
und erläutern.  

 
Text- und Medienkompetenz 
- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte bezogen auf 

Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen 
- grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien beschreiben, 

analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen.  
 

Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: 
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und 

situationsan-gemessen anwenden 
- Vokabular zur Beschreibung und Er-läuterung sprachlicher Elemente und 

Strukturen sowie zur Textbesprechung und Textproduktion verstehen und 
an-wenden.   

 
Grammatik:  
- komplexe Sachverhalte in Satzgefügen formulieren sowie räumliche, zeitliche 

und logische Bezüge herstellen  
- weitere Aspekte des Zukünftigen aus-drücken,  
- weitere Modalitäten ausdrücken,  
- Zeit und Aspekt in ihren unterschiedli-chen Bedeutungsnuancen verstehen 

 
Interkulturelle Kompetenz  
Soziokulturelles Orientierungswissen:  
- auf ein erweitertes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen 

Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Kon̈igreich, in den USA und einem weiteren 
anglophonen Land zuru ̈ckgreifen  
 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen 

Erfahrungen mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen  
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und 

Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-Perspektive 
– in Frage stellen  

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
- typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern 

und kritisch hinterfragen, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sach- und Gebrauchstexte: argumentative 
Texte, Kommentare; Interviews, Reden; 
formelle Briefe und Emails; Zeitungs- und 
Zeitschriftenartikel, blog posts; 
Werbeanzeigen, Diagramme; Audio- und 
Videoclips 
 
literarische Texte: längerer narrativer Text, 
Dramenauszüge; Gedichte; Cartoons, 
Auszu ̈ge aus einer graphic novel; Audio- und 
Videoclips 
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- sich aktiv in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen 
hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische Distanz 
entwickeln 

- in interkulturellen Kommunikationssituationen kulturspezifische Konventionen und 
Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie 
sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte weitgehend 
überwinden,  

- sich mit englischsprachigen Kommunikationspartnern über kulturelle 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant-wertschätzend austauschen, 
erforderlichenfalls aber auch kritsch-distanziert diskutieren  
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 9 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 9.3                       The Southwest of the USA                       (ca. 22 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

Hör-/Hörsehverstehen 
- dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen Hauptpunkte und wichtige 

Details entnehmen  
- längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details 

entnehmen  
 

Leseverstehen:  
- komplexen Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für den 

Lernprozess nutzen  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage 

sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen  
 
Sprechen:  
- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv teilnehmen 
- in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen Gesprächen aktiv 

teilnehmen 
- Gespräche eröffnen, fortführen und beenden sowie bei sprachlichen 

Schwierigkeiten in der Regel aufrechterhalten.  
 

Schreiben: 
- ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, berichtender, 

erzählender, zusammenfassender, erklärender und argumentierender Absicht 
verfassen,  

- kreativ gestaltend auch mehrfach kodierte Texte verfassen 
- Texte mit Blick auf die Mitteilungsabsicht und den Adressaten auch 

kollaborativ überarbeiten 
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und begleiten sowie 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten  
 
Sprachmittlung 
- In schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen aus Sach- 

und Gebrauchstexten, aus aus medial vermittelten, sinngemäß übertragen 
 
Text- und Medienkompetenz 
- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte bezogen auf 

Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen 

- Der Südwesten der USA: Region, 
Landschaft, Klima, Menschen 

- Santa Fe 
- Schulsysteme in den USA und dem UK 
- Charakterbeschreibungen 
- Monument Valley 
- Schülerjobs in den USA 
- Lebensläufe und Anschreiben auf 

Englisch verfassen 
- Vorstellungsgespräch auf Englisch 
 
Lernaufgabe:  
Writing a job application and do an interview 
for a volunteer summer job abroad 
 
Grammatik:  
Passive, passive of verbs with two objects 
(revision), Gerund or infinitive (revision), 
infinitive constructions 
 
Wortschatz:  
themenspezifischer Wortschatz: character 
and emotions 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mögliche Umsetzung:  
 
 

Medienkompetenz:  

Kollaborative Schreibprozesse (Iserv)  

 
Leistungsüberprüfung:  
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- themenrelevante Informationen und Daten aus Texten und Medien identifizieren, 
filtern, strukturieren und aufbereiten 

- in Texten und Medien vermittelte Absichten untersuchen und kritisch bewerten 
- grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien beschreiben, analysieren 

sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen.  
 

Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: 
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und 

situationsan-gemessen anwenden 
- Vokabular zur Beschreibung und Er-läuterung sprachlicher Elemente und 

Strukturen sowie zur Textbesprechung und Textproduktion verstehen und 
an-wenden.   

 
Grammatik:  
- Zeit und Aspekt in ihren unterschiedli-chen Bedeutungsnuancen verstehen 

 
Interkulturelle Kompetenz  
Soziokulturelles Orientierungswissen:  
- auf ein erweitertes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen 

Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Kon̈igreich, in den USA und einem weiteren 
anglophonen Land zuru ̈ckgreifen  
 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen 

Erfahrungen mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen  
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und 

Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-Perspektive 
– in Frage stellen  

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
- typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern 

und kritisch hinterfragen, 
- sich aktiv in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen 

hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische Distanz 
entwickeln 

- in interkulturellen Kommunikationssituationen kulturspezifische Konventionen und 
Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie 
sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte weitgehend 
überwinden,  

- sich mit englischsprachigen Kommunikationspartnern über kulturelle 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant-wertschätzend austauschen, 
erforderlichenfalls aber auch kritsch-distanziert diskutieren 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sach- und Gebrauchstexte: argumentative 
Texte, Kommentare; Interviews, Reden; 
formelle Briefe und Emails; Zeitungs- und 
Zeitschriftenartikel, blog posts; 
Werbeanzeigen, Diagramme; Audio- und 
Videoclips 
 
literarische Texte: längerer narrativer Text, 
Dramenauszüge; Gedichte; Cartoons, 
Auszu ̈ge aus einer graphic novel; Audio- und 
Videoclips 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 9 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 9.4                                                 New Zealand                                        (ca. 22 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

Hör-/Hörsehverstehen 
- dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen Hauptpunkte und wichtige 

Details entnehmen  
- längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details 

entnehmen  
- wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren  

 
Leseverstehen:  
- komplexen Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für den 

Lernprozess nutzen  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage 

sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
 
Sprechen:  
- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv teilnehmen 
- in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen Gesprächen aktiv 

teilnehmen 
- auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel eingehen und 

wesentliche Verständnisprobleme ausräumen,  
- Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen 
- Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien notizengestützt 

zusammenfassend wiedergeben  
 

Schreiben: 
- ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, berichtender, 

erzählender, zusammenfassender, erklärender und argumentierender Absicht 
verfassen,  

- kreativ gestaltend auch mehrfach kodierte Texte verfassen 
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und begleiten sowie 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten  
 
Sprachmittlung 
- auch in komplexeren Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche 

Informationen mündlich sinngemäß übertragen 
- in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen aus Sach- 

und Gebrauchstexten, auch aus medial vermittelten, sinngemäß u ̈bertragen 

- Neuseeland: Landschaft, Klima, Städte, 
Wirtschaft, Menschen 

- Farmleben und -tiere 
- Australien und Neuseeland 
- Māori 
- Sprachen Neuseelands 
- Englisch als Weltsprache 
 
 
Grammatik:  
Predictions with will  / might, going-to-future 
(revision), future progressive, future perfect, 
defining / non-defining clauses, contact 
clauses, relative clauses to comment  
 
Wortschatz:  
themenspezifischer Wortschatz: 
relationships and feelings 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mögliche Umsetzung:  
 
 

Medienkompetenz:  

Doing internet research 

Writing a script 

Setting up a class website 

 
Leistungsüberprüfung:  
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- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen komm. Kompetenz 
situationsangemessen und adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen 
und erläutern.  

 
 
Text- und Medienkompetenz 
- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte bezogen auf 

Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen 
- themenrelevante Informationen und Daten aus Texten und Medien identifizieren, 

filtern, strukturieren und aufbereiten 
- grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien beschreiben, 

analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen.  
- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht 

gestalten und präsentieren 
- unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren die Wirkung von Texten und 

Medien erkunden 
 

Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: 
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und 

situationsan-gemessen anwenden 
- Vokabular zur Beschreibung und Er-läuterung sprachlicher Elemente und 

Strukturen sowie zur Textbesprechung und Textproduktion verstehen und 
an-wenden.   

 
Grammatik:  
- komplexe Sachverhalte in Satzgefügen formulieren sowie räumliche, zeitliche 

und logische Bezüge herstellen  
- weitere Aspekte des Zukünftigen aus-drücken,  
- weitere Modalitäten ausdrücken,  
- Zeit und Aspekt in ihren unterschiedli-chen Bedeutungsnuancen verstehen 

 
Interkulturelle Kompetenz  
Soziokulturelles Orientierungswissen:  
- auf ein erweitertes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen 

Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Kon̈igreich, in den USA und einem weiteren 
anglophonen Land zuru ̈ckgreifen  
 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen 

Erfahrungen mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen  
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und 

Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-Perspektive 
– in Frage stellen  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sach- und Gebrauchstexte: argumentative 
Texte, Kommentare; Interviews, Reden; 
formelle Briefe und Emails; Zeitungs- und 
Zeitschriftenartikel, blog posts; 
Werbeanzeigen, Diagramme; Audio- und 
Videoclips 
 
literarische Texte: längerer narrativer Text, 
Dramenauszüge; Gedichte; Cartoons, 
Auszu ̈ge aus einer graphic novel; Audio- und 
Videoclips 
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Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
- typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern 

und kritisch hinterfragen, 
- sich aktiv in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen 

hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische Distanz 
entwickeln 

- in interkulturellen Kommunikationssituationen kulturspezifische Konventionen und 
Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie 
sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte weitgehend 
überwinden,  

- sich mit englischsprachigen Kommunikationspartnern über kulturelle 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant-wertschätzend austauschen, 
erforderlichenfalls aber auch kritsch-distanziert diskutieren  
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Klasse 10 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 10 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 10.1                      Consumerism and ecological issues                                        (ca. 22 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

Hör-/Hörsehverstehen 
- dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen Hauptpunkte und wichtige 

Details entnehmen  
- längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details 

entnehmen  
 

Leseverstehen:  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage 

sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
 
Sprechen:  
- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv 

teilnehmen 
- in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen Gesprächen aktiv 

teilnehmen 
- auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel eingehen und 

wesentliche Verständnisprobleme ausräumen,  
- Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen 
- Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien notizengestützt 

zusammenfassend wiedergeben  
 

Schreiben: 
- ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, berichtender, 

erzählender, zusammenfassender, erklärender und argumentierender 
Absicht verfassen,  

- kreativ gestaltend auch mehrfach kodierte Texte verfassen 
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und begleiten sowie 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten  
 
 
 
Sprachmittlung 
- auch in komplexeren Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche 

Informationen mündlich sinngemäß übertragen 
- in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen aus Sach- 

und Gebrauchstexten, auch aus medial vermittelten, sinngemäß übertragen 

- Werbung und Konsum 
- Verbraucherschutz 
- Demokratieerziehung 
- Political activism  
- Ecological footprint and greenwashing 
-  
 
Grammatik:  
Simple past or present perfect (revision), 
adverbial clauses of purpose and 
manner, modal auxiliaries (shall, might, 
ought to, would) (revision) 
 
 
Wortschatz:  
themenspezifischer Wortschatz: 
consumerism, ecological issues 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mögliche Umsetzung:  
 
Alternative Lektüre: z.B. Carbon Diaries (Saci Lloyd 
2015)  

 

Medienkompetenz:  

Doing internet research 

Writing a script 

Setting up a class website 

 
Leistungsüberprüfung:  
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- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen komm. Kompetenz 
situationsangemessen und adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen 
und erläutern.  

 
 
 
 
 
Text- und Medienkompetenz 
- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte bezogen auf 

Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale 
untersuchen 

- themenrelevante Informationen und Daten aus Texten und Medien identifizieren, 
filtern, strukturieren und aufbereiten 

- grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien beschreiben, 
analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen.  

- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht 
gestalten und präsentieren 

- unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren die Wirkung von Texten und 
Medien erkunden 
 

Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: 
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und 

situationsan-gemessen anwenden 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sach- und Gebrauchstexte: 
argumentative Texte, Kommentare; 
Interviews, Reden; formelle Briefe und 
Emails; Zeitungs- und 
Zeitschriftenartikel, blog posts; 
Werbeanzeigen, Diagramme; Audio- und 
Videoclips 
 
literarische Texte: längerer narrativer 
Text, Dramenauszüge; Gedichte; 
Cartoons, Auszüge aus einer graphic 
novel; Audio- und Videoclips 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 10 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 10.2                                            The digital age                                          (ca. 22 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

Hör-/Hörsehverstehen 
- dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen Hauptpunkte und 

wichtige Details entnehmen  
- längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details 

entnehmen  
- wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren  

 
Leseverstehen:  
- komplexen Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für den 

Lernprozess nutzen  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
 
Sprechen:  
- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv 

teilnehmen 
- Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen 
- Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien notizengestützt 

zusammenfassend wiedergeben  
 

Schreiben: 
- ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, 

berichtender, erzählender, zusammenfassender, erklärender und 
argumentierender Absicht verfassen,  

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und begleiten sowie 
Arbeitsergebnisse detailliert festhalten  

 
Sprachmittlung 
- auch in komplexeren Begegnungssituationen relevante schriftliche und 

mündliche Informationen mündlich sinngemäß übertragen 
- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen komm. 

Kompetenz situationsangemessen und adressatengerecht bündeln sowie bei 
Bedarf ergänzen und erläutern.  

 
 
Text- und Medienkompetenz 

- digitaler Wandel und Auswirkungen auf die 
Lebenswirklichkeit von Jugendlichen  

- Schule der Zukunft / lifelong learning 
- Virtual realities  
- Social media and young people 
- Digital media during the pandemic 
- Cyber-bullying  
- Online friendships 
 
 
Grammatik:  
Will-future perfect  / will-future perfect 
(revision); which commenting on the main 
clause, relative clauses with where and 
when,  
 
 
Wortschatz:  
themenspezifischer Wortschatz: digital 
media  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mögliche Umsetzung:  
 
Alternative Lektüre: Laura Bates : The Burning 

Medienkompetenz:  

Doing a collaborative project 

 
Leistungsüberprüfung:  
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- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte bezogen 
auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale 
untersuchen 

- themenrelevante Informationen und Daten aus Texten und Medien 
identifizieren, filtern, strukturieren und aufbereiten 

- grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien beschreiben, 
analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen.  

- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen 
adressatengerecht gestalten und präsentieren 

- unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren die Wirkung von 
Texten und Medien erkunden 
 

Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: 
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und 

situationsan-gemessen anwenden 
- Vokabular zur Beschreibung und Er-läuterung sprachlicher Elemente 

und Strukturen sowie zur Textbesprechung und Textproduktion 
verstehen und an-wenden.   

 
Grammatik:  
- komplexe Sachverhalte in Satzgefügen formulieren sowie räumliche, 

zeitliche und logische Bezüge herstellen  
- weitere Aspekte des Zukünftigen aus-drücken,  
- weitere Modalitäten ausdrücken,  
- Zeit und Aspekt in ihren unterschiedli-chen Bedeutungsnuancen 

verstehen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sach- und Gebrauchstexte: argumentative 
Texte, Kommentare; Interviews, Reden; 
formelle Briefe und Emails; Zeitungs- und 
Zeitschriftenartikel, blog posts; 
Werbeanzeigen, Diagramme; Audio- und 
Videoclips 
 
literarische Texte: längerer narrativer Text, 
Dramenauszüge; Gedichte; Cartoons, 
Auszüge aus einer graphic novel; Audio- 
und Videoclips 
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 10 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 10.3                                           New Zealand                                          (ca. 22 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

Hör-/Hörsehverstehen 
- dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen Hauptpunkte und 

wichtige Details entnehmen  
- längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details 

entnehmen  
- wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren  

 
Leseverstehen:  
- komplexen Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen für den 

Lernprozess nutzen  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
 
Sprechen:  
- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv 

teilnehmen 
- in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen Gesprächen aktiv 

teilnehmen 
- auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel eingehen 

und wesentliche Verständnisprobleme ausräumen,  
- Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen 
- Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien notizengestützt 

zusammenfassend wiedergeben  
 

Schreiben: 
- ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, 

berichtender, erzählender, zusammenfassender, erklärender und 
argumentierender Absicht verfassen,  

- kreativ gestaltend auch mehrfach kodierte Texte verfassen 
- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und begleiten sowie 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten  
 
Sprachmittlung 
- auch in komplexeren Begegnungssituationen relevante schriftliche und 

mündliche Informationen mündlich sinngemäß übertragen 

- Neuseeland: Landschaft, Klima, Städte, 
Wirtschaft, Menschen 

- Farmleben und -tiere 
- Australien und Neuseeland 
- Māori 
- National sport: Rugby 
- Sprachen Neuseelands (biculturalism, 

multiculturalism, racism) 
- New Zealand’s film industry  
 
 
Grammatik:  
Predictions with will  / might, going-to-
future (revision), future progressive, future 
perfect, defining / non-defining clauses, 
contact clauses, relative clauses to 
comment (revision) 
 
Wortschatz:  
themenspezifischer Wortschatz:  
multiculturalism, sports  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mögliche Umsetzung:  
 
Planung einer fiktiven Reise nach New Zealand mit 
Erstellung eines online-travelogues 
 

Hörsehverstehen: z.B. Auszüge aus „The Whale Rider“ 
oder „Mahana“ 

Medienkompetenz:  

Doing internet research 

Writing a travelogue  

 
Leistungsüberprüfung:  
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- in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen aus 
Sach- und Gebrauchstexten, auch aus medial vermittelten, sinngemäß 
übertragen 

- gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen komm. 
Kompetenz situationsangemessen und adressatengerecht bündeln sowie bei 
Bedarf ergänzen und erläutern.  

 
 
Text- und Medienkompetenz 
- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte bezogen 

auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale 
untersuchen 

- themenrelevante Informationen und Daten aus Texten und Medien 
identifizieren, filtern, strukturieren und aufbereiten 

- grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien beschreiben, 
analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen.  

- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen 
adressatengerecht gestalten und präsentieren 

- unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren die Wirkung von 
Texten und Medien erkunden 

 
 
Interkulturelle Kompetenz  
Soziokulturelles Orientierungswissen:  
- auf ein erweitertes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen 

Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Kon̈igreich, in den USA und einem 
weiteren anglophonen Land zuru ̈ckgreifen  
 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein 

und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen  
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen 

und Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-
Perspektive – in Frage stellen  

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
- typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert 

erläutern und kritisch hinterfragen, 
- sich aktiv in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen 

hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische 
Distanz entwickeln 

- in interkulturellen Kommunikationssituationen kulturspezifische 
Konventionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens 
respektvoll beachten sowie sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse 
und Konflikte weitgehend überwinden,  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sach- und Gebrauchstexte: argumentative 
Texte, Kommentare; Interviews, Reden; 
formelle Briefe und Emails; Zeitungs- und 
Zeitschriftenartikel, blog posts; 
Werbeanzeigen, Diagramme; Audio- und 
Videoclips 
 
literarische Texte: längerer narrativer Text, 
Dramenauszüge; Gedichte; Cartoons, 
Auszu ̈ge aus einer graphic novel; Audio- 
und Videoclips 
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- sich mit englischsprachigen Kommunikationspartnern über kulturelle 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant-wertschätzend austauschen, 
erforderlichenfalls aber auch kritsch-distanziert diskutieren  
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Schulinternes Curriculum Englisch Jgst. 10 
- basierend auf KLP GY SI 2019 -  

Unterrichtsvorhaben 10.4                                           Designing your futures                                          (ca. 22 U.-Std.) 

Kompetenzerwartungen lt. KLP fachliche Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

Hör-/Hörsehverstehen 
- dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen Hauptpunkte und 

wichtige Details entnehmen  
- längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details 

entnehmen  
-  
Leseverstehen:  
- Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen. 
- literarischen Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen. 
 
 
Sprechen:  
- an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv 

teilnehmen 
- in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen Gesprächen aktiv 

teilnehmen 
- auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel eingehen 

und wesentliche Verständnisprobleme ausräumen,  
- Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen 
- Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien notizengestützt 

zusammenfassend wiedergeben  
 

Schreiben: 
- ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, 

berichtender, erzählender, zusammenfassender, erklärender und 
argumentierender Absicht verfassen,  

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und begleiten sowie 
Arbeitsergebnisse detailliert festhalten  

 
Sprachmittlung 
- auch in komplexeren Begegnungssituationen relevante schriftliche und 

mündliche Informationen mündlich sinngemäß übertragen 
- in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen aus 

Sach- und Gebrauchstexten, auch aus medial vermittelten, sinngemäß 
übertragen 

 
 

- politische und gesellschaftliche Partizipation 
von Jugendlichen 

- Fridays for future  
- Social  participation and ecological 

sustainability 
- Future visions and perspectives 
 
 
Grammatik:  
Predictions with will  / might, going-to-
future (revision), future progressive, future 
perfect,  
 
Wortschatz:  
themenspezifischer Wortschatz: democray, 
political participation, sustainability  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mögliche Umsetzung:  
 
 

Medienkompetenz:  

Doing internet research 

Setting up a class website 

 
Leistungsüberprüfung:  
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Text- und Medienkompetenz 
- unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte bezogen 

auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale 
untersuchen 

- themenrelevante Informationen und Daten aus Texten und Medien 
identifizieren, filtern, strukturieren und aufbereiten 

- grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien beschreiben, 
analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen.  

- Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen 
adressatengerecht gestalten und präsentieren 

- unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren die Wirkung von 
Texten und Medien erkunden 
 

Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: 
- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und 

situationsan-gemessen anwenden 
- Vokabular zur Beschreibung und Er-läuterung sprachlicher Elemente 

und Strukturen sowie zur Textbesprechung und Textproduktion 
verstehen und an-wenden.   

 
Grammatik:  
- komplexe Sachverhalte in Satzgefügen formulieren sowie räumliche, 

zeitliche und logische Bezüge herstellen  
- weitere Aspekte des Zukünftigen aus-drücken,  
- weitere Modalitäten ausdrücken,  
- Zeit und Aspekt in ihren unterschiedli-chen Bedeutungsnuancen 

verstehen 
 

Interkulturelle Kompetenz  
Soziokulturelles Orientierungswissen:  
- auf ein erweitertes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen 

Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Kon̈igreich, in den USA und einem 
weiteren anglophonen Land zuru ̈ckgreifen  
 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit: 
- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein 

und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen  
- grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen 

und Lebensstile vergleichen und sie – auch selbstkritisch sowie aus Gender-
Perspektive – in Frage stellen  

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln: 
- typische (inter-)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile differenziert 

erläutern und kritisch hinterfragen, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sach- und Gebrauchstexte: argumentative 
Texte, Kommentare; Interviews, Reden; 
formelle Briefe und Emails; Zeitungs- und 
Zeitschriftenartikel, blog posts; 
Werbeanzeigen, Diagramme; Audio- und 
Videoclips 
 
literarische Texte: längerer narrativer Text, 
Dramenauszüge; Gedichte; Cartoons, 
Auszu ̈ge aus einer graphic novel; Audio- 
und Videoclips 
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- sich aktiv in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen 
hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische 
Distanz entwickeln 

- in interkulturellen Kommunikationssituationen kulturspezifische 
Konventionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens 
respektvoll beachten sowie sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse 
und Konflikte weitgehend überwinden,  

- sich mit englischsprachigen Kommunikationspartnern über kulturelle 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant-wertschätzend austauschen, 
erforderlichenfalls aber auch kritsch-distanziert diskutieren  
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Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

Die unterrichtliche und außerunterrichtliche Arbeit des Leibniz-Gymnasium orientiert 
sich an den im Referenzrahmen Schulqualität formulierten Zielsetzungen und 
Kriterien:  
(https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulentwicklung/Referenzrahmen-
Schulqualitaet-NRW/index.html).  

 

Die Fachgruppe Englisch vereinbart, im Englischunterricht der Sekundarstufe I den 
folgenden überfachlichen Kriterien des Referenzrahmens besondere 
Aufmerksamkeit zu widmen: 

Kriterium 2.2.1: Die individuelle Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und 
Schüler steht im Zentrum der Planung und Gestaltung der Lehr- und Lernprozesse. 

Kriterium 2.2.2: Lehr- und Lernprozesse sind herausfordernd und aktivierend. 

Kriterium 2.2.4: Die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen wird auf zunehmend 
selbständiges und selbstreguliertes Lernen ausgerichtet. 

Kriterium 2.6.1: Die Planung und Gestaltung des Lehrens und Lernens orientiert sich 
an den Schülerinnen und Schülern. 

Kriterium 2.6.2: Vielfalt und Unterschiedlichkeit der Schülerinnen und Schüler sind 
grundlegend für die pädagogisch-didaktische Planung und Gestaltung. 

 

3.1 Didaktische Prinzipien und fachliche Grundsätze 

Der Englischunterricht am Leibniz-Gymnasium knüpft in der Erprobungsstufe und 
zwar besonders im ersten Lernjahr an die im Englischunterricht der Grundschule 
behandelten Themen und erworbenen Kompetenzen an. 

Die einzelnen Teilkompetenzen werden integrativ in zunehmend komplexen 
Unterrichtsvorhaben vermittelt, in denen unterschiedliche Medien, Methoden und 
Verfahren zur Auseinandersetzung mit realitätsnahen, anwendungsorientierten und 
für die Schülerinnen und Schüler bedeutsamen Aufgabenstellungen eingesetzt 
werden.  

Im Vordergrund des Englischunterrichts stehen das sprachliche Handeln und die 
damit verbundenen Prozesse des individuellen, explorativen und reflexiven Lernens. 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulentwicklung/Referenzrahmen-Schulqualitaet-NRW/index.html
https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulentwicklung/Referenzrahmen-Schulqualitaet-NRW/index.html
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Dabei kommt den sprachlichen Handlungen eine besondere Bedeutung zu: Im 
Gegensatz zu isoliert gelernten sprachlichen Einheiten ermöglichen funktional-
kontextualisiert erworbene sprachliche Mittel (Wortschatz, Grammatik, Aussprache 
und Intonation, Orthografie) den Lernenden, auch komplexere sprachliche 
Handlungsabsichten mit wachsender Selbstständigkeit zu realisieren. Der Erwerb 
sprachlicher Mittel erfolgt daher vornehmlich in bedeutsamen kommunikativen 
Anwendungssituationen. Phasen der reflexiv-kognitivierenden Betrachtung 
sprachlicher Mittel und ihres Gebrauchs treten hinzu. 

Unabhängig von der gewählten Form der Lernorganisation wird die englische 
Sprache im Sinne funktionaler Einsprachigkeit grundsätzlich in allen Phasen des 
Unterrichts als Kommunikations- und Arbeitssprache verwendet. 

Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit (übergreifendes Ziel des 
Englischunterrichts) werden im Laufe der Sekundarstufe I zunehmend authentische 
Texte und Medien eingesetzt, die den Schülerinnen und Schülern exemplarisch 
vertiefte Einblicke in die Kulturen und Lebenswirklichkeiten englischsprachiger 
Länder vermitteln. Außerschulische Aktivitäten, z.B. Kontakte mit den 
Partnerschulen, Besuche englischsprachiger Theateraufführungen, Ausbau und 
Förderung der eigenen theaterpädagogischen Arbeit, Einladungen von native 
speakers, sowie die dauerhaft etablierte Kooperation mit der Westfälischen-
Wilhelms-Universität Münster und weiterer Kooperationspartner im Bereich 
europäischer Kooperationsprojekte des Comenius Plus-Netzwerkes unterstützen 
diesen didaktisch-methodischen Ansatz.  

Den Englischlehrkräften am Leibniz-Gymnasium ist ein positiver, 
entwicklungsorientierter Umgang mit der individuellen sprachlichen Leistung 
wichtig. Diagnose und individuelle Förderung sind eng miteinander verzahnt. Fehler 
werden als Lerngelegenheiten betrachtet und bieten die Möglichkeit zu self-
correction und wertschätzender peer correction.   

Mündlichkeit hat im Englischunterricht der Sekundarstufe I am Leibniz-Gymnasium 
einen hohen Stellenwert. Die gewählten Lernarrangements fördern in vielfältiger 
Weise monologisches, dialogisches und multilogisches Sprechen. Dazu bieten sich 
kooperative Lern- und Arbeitsformen an, wie auch methodische Arrangements, die 
einen kreativ-spielerischen Sprachgebrauch ermöglichen und initiieren.  
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3.2 Hausaufgaben und Lernzeitaufgaben 

Hausaufgaben und Lernzeitaufgaben sind am Leibniz-Gymnasium ein wichtiger 
Bestandteil eines guten und effizienten Englischunterrichts. Folgende 
fachspezifische Schwerpunkte bieten sich an – auch unter Berücksichtigung 
differenzierenden Arbeitens im Fach: 

• das Erlernen und Festigen neuen und bekannten Wortschatzes, 

• das vertiefende Üben im Unterricht vermittelter grammatischer Phänomene, u. a. 
unter Verwendung digitaler Angebote, 

• die eigenständige Produktion von Texten, 

• die eigenständige Lektüre v. a. längerer Texte zur Vorbereitung der unterrichtlichen 
Textarbeit, 

• die Informationsrecherche zu einem Thema. 

 

Der aktuelle Hausaufgabenerlass kann online eingesehen werden unter:  

https://bass.schul-welt.de/15325.htm 

Weitere Hinweise des Schulministeriums zum Thema Hausaufgaben finden sich 
unter 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/FAQ-Schulrecht/FAQ-
Schulrecht-Unterricht/Hausaufgaben/index.html 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/FAQ-Schulrecht/FAQ-Schulrecht-Unterricht/Hausaufgaben/index.html
https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/FAQ-Schulrecht/FAQ-Schulrecht-Unterricht/Hausaufgaben/index.html
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4 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage der schulrechtlichen Vorgaben (SchulG, § 48; APO-S I, § 6; 
Kernlehrplan Englisch S I [Gym], Kap. 3) und in Einklang mit dem allgemeinen 
schulischen Konzept zur Leistungsüberprüfung, -bewertung und -rückmeldung des 
Leibniz-Gymnasiums hat die Fachkonferenz Englisch die nachfolgenden Grundsätze 
beschlossen:  

4.1  Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ 

Konzeption von Klassenarbeiten 
• Die Klassenarbeiten orientieren sich thematisch wie inhaltlich am vorangegangenen 

Unterricht und dessen Schwerpunktsetzungen. 

• Die in Klassenarbeiten eingesetzten Aufgabenformate sind den Schülerinnen und 
Schülern aus dem Unterricht vertraut.  

• Die folgenden Schaubilder zeigen die Kombinationsmöglichkeiten und die Obligatorik im 
Hinblick auf die Überprüfung der funktionalen kommunikativen Teilkompetenzen sowie 
des Verfügens über sprachliche Mittel in Klassenarbeiten gem. KLP S I, Kap. 3: 

 

Klassen 5-8: 
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Klassen 9-10: 

 

• In der zweiten Stufe (Kl. 9-10) bildet die Teilkompetenz Schreiben – im Sinne der 
Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf die Anforderungen der gymnasialen 
Oberstufe – mehrfach den deutlichen Schwerpunkt einer Klassenarbeit. Dabei werden die 
Aufgabenformate der Oberstufe angemessen berücksichtigt. (Vgl. hierzu auch KLP S I 
Gym, Kap. 3.) 

• Für je zwei Klassenarbeiten pro Schuljahr hat sich die Fachschaft Englisch auf eine 
einheitliche Überprüfung bestimmter Kompetenzen festgelegt (siehe unten: rechte Spalte 
der Tabelle).  

• Die Nutzung eines zweisprachigen Wörterbuchs zur Bearbeitung von Aufgaben zum 
Leseverstehen und zum Schreiben ist am Leibniz – Gymnasium – nach Einführung und 
kontinuierlicher Übung in Stufe 1 (vgl. UV 7.2-) – in Klassenarbeiten sowie der mündlichen 
Prüfung in Stufe 2 zugelassen, in Kl. 9.2 und 10.1 ist sie in Klassenarbeiten verbindlich. 

Die Nutzung eines einsprachigen Wörterbuchs ist – nach Einführung und Übung im 
Unterricht in Stufe 2 – in der mündlichen Prüfung zu UV 10.2 (The digital age) vorgesehen. 

• Die Schülerinnen und Schüler sollen jeweils spätestens eine Woche vor dem 
Klassenarbeitstermin über die Schwerpunkte der jeweiligen Klassenarbeit informiert 
werden. 

 
Bewertungskriterien, Korrektur und Leistungsrückmeldungen  
• Bei der Notenbildung für offene Aufgaben kommt der sprachlichen 

Leistung/Darstellungsleistung grundsätzlich ein höheres Gewicht zu als der inhaltlichen 
Leistung. Im Verlauf der Sekundarstufe I nimmt dabei das Gewicht der inhaltlichen 
Leistung allmählich zu. Die Fachkonferenz Englisch am Leibniz-Gymnasium hat sich 
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darauf verständigt, in Klassenarbeiten der Jgst. 9 und 10 sowie in der mündlichen Prüfung 
der Jgst. 10 die sprachliche und die inhaltliche Leistung im Verhältnis 60 : 40 zu werten.  

• Sprachliche wie inhaltliche Stärken und Schwächen werden in einer Randkorrektur 
hervorgehoben.  

• Unter der Klassenarbeit werden die Punktzahlen der einzelnen Aufgaben, bei 
offenen Aufgaben auch der inhaltlichen und sprachlichen Teilleistung (bzw. die 
Teilnoten unter Angabe der Wertungsverhältnisse), sowie die Gesamtnote 
ausgewiesen. Ergänzend erfolgen individuelle Hinweise zu Kompetenzstand und 
erfolgversprechenden Möglichkeiten des gezielten weiteren Kompetenzerwerbs 
(alternativ kann ein entsprechender schematisierter Rückmeldebogen zum 
Ankreuzen und Eintragen eingesetzt werden). 

Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten (vgl. APO-SI VV zu § 6) 
Innerhalb des vorgegebenen Rahmens hat die Fachkonferenz Englisch folgende 
Festlegungen getroffen.  

Klasse Anzahl Dauer 
(in U-Std.) 

ggf. Aufgabentypen / 
vereinbarte Schwerpunkte 

5 6 (3 + 3) 1 

5.1-3: dreiteilige Klassenarbeit mit den Schwerpunkten Leseverstehen 
(geschlossene und halboffene Aufgaben), Schreiben, isolierte Überprüfung 
des Verfügens über sprachliche Mittel (Schwerpunkt: Grammatik) 
5.2-2: dreiteilige Klassenarbeit mit den Schwerpunkten Schreiben, 
Sprachmittlung (Verkaufsgespräch), isolierte Überprüfung des Verfügens 
über sprachliche Mittel (Schwerpunkt: Wortschatz) 

6 6 (3 + 3*) 1 

6.1-2: dreiteilige Klassenarbeit mit den Schwerpunkten Schreiben (auf der 
Grundlage einer vorgegebenen Mind Map), Sprachmittlung, isolierte 
Überprüfung des Verfügens über sprachliche Mittel (Grammatik) 
6.2-2: mündliche Kommunikationsprüfung statt Klassenarbeit, bestehend 
aus einem monologischen und einem dialogischen Teil (gleichgewichtig) 

7 6 (3 + 3) 1 

7.1-1: dreiteilige Klassenarbeit mit den Schwerpunkten Schreiben, 
Leseverstehen, isolierte Überprüfung des Verfügens über sprachliche Mittel 
(Grammatik) 
7.2-1: dreiteilige Klassenarbeit mit den Schwerpunkten Schreiben, 
Sprachmittlung, isolierte Überprüfung des Verfügens über sprachliche Mittel 
(Schwerpunkt: Grammatik) 

8 5 (3 + 2) 1 

8.1-2: dreiteilige Klassenarbeit mit den Schwerpunkten Schreiben, 
Sprachmittlung, isolierte Überprüfung des Verfügens über sprachliche Mittel 
(Schwerpunkt: Grammatik) 
8.2-2: zweiteilige Klassenarbeit mit den Schwerpunkten Hörsehverstehen 
und Schreiben 
(Ergänzend in 8.2: Lernstandserhebung mit den Schwerpunkten 
Hörverstehen und Leseverstehen) 

9 4 (2 + 2) 1-2 

9.1-2: zweiteilige Klassenarbeit mit den Schwerpunkten Leseverstehen (auf 
der Grundlage eines Diagramms) und Schreiben (Stellungnahme) 
9.2-1: zweiteilige Klassenarbeit mit den Schwerpunkten Schreiben (Auszug 
aus einem literarischen Text in ein anderes Textformat überführen) und 
Leseverstehen 

10 4 (2 + 2) 2 

10.1-2: mündliche Kommunikationsprüfung statt Klassenarbeit, bestehend 
aus einem monologischen und einem dialogischen Teil (gleichgewichtig) 
10.2-2: zwei schriftliche Klassenarbeiten 
Ab Mitte Mai:  
ZP 10 Klassenarbeit (vgl. jährlich wechselnde Vorgaben unter 
standardsicherung.nrw.de) 

 
* Die zweite Klassenarbeit in Kl. 10.1 wird durch eine mündliche Prüfung ersetzt. 
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Mündliche Prüfungen anstelle einer Klassenarbeit / Klausur 

In der Sekundarstufe I finden (Im Einklang mit der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (APO-SI, § 6, Abs. 8) ) obligatorische 
mündliche Prüfungen in der Jahrgangsstufe 10 im Rahmen des 
Unterrichtsvorhabens 10.2 (The digital age) statt. In der Sekundarstufe II finden die 
mündlichen Kommunikationsprüfungen im Rahmen der Qualifikationsphase Q1-1  
im Rahmen des Unterrichtsvorhabens Q1-1.2 (Freedom and Equality: myths and 
realities) statt.  

Die konkrete Prüfungsaufgabe erhalten die Schülerinnen und Schüler unmittelbar 
vor Beginn der Vorbereitungszeit im Vorbereitungsraum (Vorbereitungszeit: Kl. 10 
ca. 15 Min., Q2: ca. 30 Min.). Die Vorbereitung findet in Einzelarbeit statt, ein 
zweisprachigen und ggf. herkunftssprachlichen Wörterbuch wird bereitgestellt bzw. 
von den Schülerinnen und Schülern mitgebracht. 

Die Leistungen werden von der Englischlehrkraft der Schülerinnen und Schüler und 
i.d.R. einer weiteren Englischlehrkraft gemeinsam beobachtet und besprochen. Die 
abschließende rechtsverbindliche Bewertung nimmt grundsätzlich die 
Englischlehrkraft vor, die die geprüften Schülerinnen und Schüler unterrichtet. 

Für die Bewertung und Bepunktung der Prüfungsleistungen wird das vom MSB 
bereit gestellte Bewertungsraster verwendet: 

Für die Sekundarstufe I:  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/mue
ndliche_kompetenzen/docs/VVzAPO-SI_Anlage_55.pdf  

bzw. für die Sekundarstufe II:  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/mue
ndliche_kompetenzen/docs/VVzAPO-GOSt_Anlage_19.pdf 

Umfassende Informationen des MSB zur konkreten Durchführung von mündlichen 
Prüfungen sowie Beispiele können online eingesehen werden: 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-
kompetenzen-entwickeln-und-pruefen/angebot-sekundarstufe-i/ 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-
kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/ 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/VVzAPO-SI_Anlage_55.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/VVzAPO-SI_Anlage_55.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/VVzAPO-GOSt_Anlage_19.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/VVzAPO-GOSt_Anlage_19.pdf


Schulinternes Curriculum Englisch  Leibniz-Gymnasium 
Gelsenkirchen 

71 

 

Lernstandserhebungen 

Die jährlichen zentralen Lernstandserhebungen in Klasse 8 zielen nicht 
schwerpunktmäßig auf eine Individualdiagnose und werden deshalb nicht als 
Klassenarbeit bewertet und nicht benotet. Die Ergebnisse werden jährlich in der 
Fachkonferenz mit Blick auf mögliche sich anschließende 
Unterrichtsentwicklungsprozesse ausgewertet; die Ergebnisse der Auswertung 
werden der Schulleitung in schriftlicher Form mitgeteilt.  

Konkrete Hinweise zur Lernstandserhebung 8 und den Aufgabenformaten Englisch 
finden sich unter: 

 https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/lernstand8/allgemeine-
informationen/index.html 

 
 

Zentrale Prüfungen Klasse 10  

Ab dem Schuljahr 2023/2024 finden am Leibniz-Gymnasium zentrale Prüfungen im 
letzten Jahr der Sekundarstufe I (Klasse 10) statt. Die Zentrale Prüfung ZP 10 findet 
regelmäßig gegen Ende des Schuljahres statt. Das Ergebnis der ZP10 geht 
gemeinsam mit dem bereits erbrachten schriftlichen und mündlichen Leistungen im 
Fach Englisch in Klasse 10 in die Benotung des zweiten Halbjahres mit ein. Die 
genauen Termine sowie Hinweise zur Durchführung und Benotung der ZP 10 finden 
sich unter:  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentrale-pruefungen-
10/uebersicht/uebersicht-zp-10.php  

 

4.2 Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“  

Im Bereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ werden alle übrigen mündlichen, 
schriftlichen und praktischen Leistungen erfasst, die im Zusammenhang mit dem 
Unterricht erbracht werden. Hier erfahren vor allem die Teilkompetenzen aus dem 
Bereich mündlicher Sprachverwendung besondere Berücksichtigung.  

Hierzu gehören zunächst die konkreten Beiträge der Schülerinnen und Schüler im 
Unterricht, d.h.  

https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/lernstand8/allgemeine-informationen/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/lernstand8/allgemeine-informationen/index.html
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• Die aktive Teilnahme am Unterrichtsgespräch 

• Die Beteiligung an der Unterrichtsarbeit in komplexen Unterrichtsvorhaben sowie 
die Teilnahme an Diskussionen und Rollensppielen, an Partner- und 
Gruppengesprächen, Simulationen und sonstige Arbeitsprozesse (u.a. in den 
Unterricht eingebrachte Haus- und Lernzeitaufgaben, Recherchen, 
Gruppenarbeit, Ergebnispräsentationen),  

• punktuelle Überprüfungen einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen 
des Faches (u.a. kurze schriftliche Übungen, inklusive Wortschatz- und 
Grammatikkontrolle, mündliche Kurzpräsentationen), 

• längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen und 
Schülern einzeln oder in der Gruppe mit einem hohen Anteil an Selbstständigkeit 
bearbeitet werden (u.a. Präsentationen/Referate, Portfolios, Dossiers einzelner 
Schülerinnen oder Schüler bzw. Schülergruppen, angebunden an das jeweilige 
Unterrichtsvorhaben). 
 

Außer den im KLP (Kap. 3) genannten Kriterien zur Bewertung des 
Beurteilungsbereichs „Schriftliche Arbeiten“ kommen hierbei insbesondere auch 
solche Kriterien zum Tragen, die sich auf mündlichen Sprachgebrauch, 
Sprachlernkompetenz sowie auf das Arbeiten in Einzelarbeit und in der Gruppe 
beziehen: 
• mündlicher Sprachgebrauch: Präsentationsfähigkeit, Diskursfähigkeit, Flüssigkeit 

(fluency) sowie Aussprache und Intonation, 
• Sprachlernkompetenz: Dokumentationsfähigkeit bezogen auf Arbeitsprozesse 

und Arbeitsergebnisse (u.a. Portfolio-Arbeit), Selbst- und Fremdeinschätzung, 
Umgang mit Feedback, 

• Arbeiten in Einzelarbeit bzw. in der Gruppe: Selbstständigkeit, 
Kooperationsfähigkeit und Aufgabenbezug. 

 
Häufigkeit und Kontinuität der Beteiligung am Unterricht sind Voraussetzung für eine 
positive Beurteilung, sie sind kein Kriterium an sich.  
Im Rahmen der Sekundarstufe II gilt für die mündliche Leistung zusätzlich, dass die 
mündliche erbrachte Leistung der Schülerinnen und Schüler in den zentralen, im 
Kernlehrplan Englisch der gymnasialen Oberstufe ausgewiesenen 
Kompetenzbereichen (funktionale kommunikative Kompetenz, interkulturelle 
kommunikative Kompetenz, Text- und Medienkompetenz, Sprachlernkompetenz 
und Sprachbewusstsein) eine erkennbare Progression aufweist. 
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Für die sprachliche Qualität der Äußerung gelten dabei die sprachliche Richtigkeit, 
die idiomatische Korrektheit,die Differenziertheit von Wortschatz und Satzbau (z.B. 
Verwendung von neuem Vokabular), die korrekte Aussprache und Intonation als 
zentrale Bewertungskriterien.  
 
Für die inhaltliche Leistung werden neben der Korrektheit, Klarheit, 
Verständlichkeit und Überzeugungskraft auch die Präzision und Komplexität der 
Aussagen sowie die Fähigkeit, an bereits erworbenes Wissen anzuknüpfen, 
bewertet.  
 
Das Verständnis komplexer Zusammenhänge und Kontextualisierung erfolgt in den 
Kompetenzbereichen Hör-/Hörsehverstehen, Leseverstehen sowie im Verstehen 
und Handeln in Kontexten, in denen die Fremdsprache verwendet wird. Die 
Schülerinnen und Schüler zeigen ihr Verständnis soziokulturellem 
Orientierungswissens durch eine selbstständige Bearbeitung von Texten, ein 
zielbezogenes Verständnis derer historischen und sozialen Dimensionen sowie 
begründete Deutung dieser.  
Alle genannten Aspekte sollen in Zusammenhang mit dem Anspruch der zu 
beantwortenden Frage/ der zu lösenden Aufgabe stehen (Reproduktion, 
Reorganisation, Schlussfolgerung, Hypothesenbildung, Transfer, Abstraktion, 
Interpretation...). 
 
Die Leistungsbewertung im Bereich Sprachliche Leistung erfolgt grundsätzlich in 
pädagogisch-didaktischer Orientierung an dem Regelstand, der in Kap. 2 des KLP 
GOSt in Form der Kompetenzerwartungen sowie am Runderlass des MSW vom 
05.01.2012 als GeR- Niveau für den jeweiligen Ausbildungsabschnitt ausgewiesen 
wird: 
Ende der EF: Kompetenzniveau B1 mit Anteilen von B2 
Ende der Q1: Kompetenzniveau B2 
Ende der Q2/Abitur: Kompetenzniveau B2 mit Anteilen von C1 im rezeptiven Bereich 
 
Hausaufgaben tragen wesentlich zur Lernkultur am Gymnasium bei (s.o. 3.2). Sie 
sollen daher im Unterricht eine angemessene Würdigung erfahren: inhaltliche, 
sprachliche und methodische Besprechung der Hausaufgaben im Unterricht. Eine 
regelmäßige Kontrolle von Hausaufgaben ist notwendig. Sie dienen dazu, Einblicke 
in die Arbeitshaltung und -weise der SuS zu gewähren und werden als Anlass zur 
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Korrektur inhaltlicher und sprachlicher Fehler genutzt. Sie dienen ebenso der 
Bestätigung korrekter Lösungen sowie als Anerkennung eigenständiger 
Schülerleistungen. 
 
Präsentationen und Referate, Kurzvorträge etc. können darüber hinaus ebenfalls zur 
Bewertung von mündlichen und schriftlichen Leistungen der Schülerinnen und 
Schüler herangezogen werden. Zentrale Bewertungskriterien sind hierbei die  
Organisation des Arbeitsmaterials und Methodenreflexion, die  Beschaffung, 
Zusammenstellung, Ordnung und Auswertung von themenbezogenem 
Informationsmaterial, die Gliederung des Referats, die Techniken des Referierens ( 
z.B. Vortrag mithilfe einer stichwortartigen Gliederung, adressatenbezogenes 
Sprechen, korrektes Zitieren, ggfs. Unterstützung des Vortrags durch 
Thesen, Schlüsselzitate, Schaubilder, Perspektiven für eine anschließende 
Diskussion) , die Berücksichtigung des Zeitfaktors (bei der Vorbereitung und dem 
Vortrag), die Vollständigkeit, Korrektheit und optische Aufbereitung des Handouts.  
 
Schriftliche Übungen im Fach Englisch bestehen z.B. aus Wortschatz-, und 
Grammatikübungen sowie Textverstehensübungen nach verschiedenen 
Testverfahren. Diese punktuellen Testverfahren können zusätzlich zur Herausbildung 
von Sprachbewusstsein bzw. der Sicherung inhaltlich-thematischer oder 
sprachlicher Kenntnisse sowie der Übung von Lern- und Arbeitstechniken dienen.  
 
4.3 Grundsätze der Benotung 
Die Benotung erfolgt auf der Grundlage der im KLP (Kap. 3) genannten 
Bewertungskriterien. Darüber hinaus gelten die unter I. und II. aufgeführten 
fachspezifischen Bewertungskriterien. 
Laut Schulgesetz NRW (§ 48) werden bei der Leistungsbewertung die 
Beurteilungsbereiche „Schriftliche Arbeiten“ und „Sonstige Leistungen im 
Unterricht“ angemessen berücksichtigt. Die Fachkonferenz beschließt, dass bei der 
Bildung der Zeugnisnote die beiden Beurteilungsbereiche den gleichen Stellenwert 
besitzen. 
 

Situation  Fazit Note / Punkte 
Keine freiwillige Mitarbeit im 
Unterricht. Äußerungen nach 
Aufforderung sind falsch.  

 

Die Leistung und das 
Kompetenzniveau entsprechen 
nicht den Anforderungen. 
Selbst Grundkenntnisse sind so 
lücken- haft, dass die Mängel 

 

Note: 6 Pkt.: 0  
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in absehbarer Zeit nicht 
behebbar sind.  

 
Keine freiwillige Mitarbeit im 
Unterricht. Äußerungen nach 
Aufforderung sind nur 
teilweise richtig.  

 

Die Leistung entspricht den 
Anforderungen nicht, 
notwendige Kompetenzen und 
Grundkenntnisse sind jedoch 
vorhanden und die Mängel in 
ab- sehbarer Zeit behebbar.  

 

Note: 5 Pkt.: 1-3  

 

Nur gelegentliche freiwillige 
Mitarbeit im Unterricht. 
Äußerungen beschränken sich 
auf die Wiedergabe einfacher 
Fakten und Zusammenhänge 
aus dem unmittelbar be- 
handelten Stoffgebiet und sind 
im Wesentlichen richtig.  

 

Die Leistung und das 
Kompetenzniveau weisen zwar 
Mängel auf, entsprechen im 
Ganzen aber noch den 
Anforderungen.  

 

Note: 4 Pkt.: 4-6  

 

Regelmäßig freiwillige 
Mitarbeit im Unterricht. Im 
Wesentlichen richtige 
Wiedergabe einfacher Fakten 
und Zusammenhänge aus 
unmittelbar be- handeltem 
Stoff, Verknüpfung mit 
Kenntnissen des Stoffes der 
gesamten Unterrichtsreihe.  

 

Die Leistung und das 
Kompetenzniveau entsprechen 
im Allgemeinen den 
Anforderungen.  

 

Note: 3 Pkt.: 7-9  

 

Verständnis schwieriger 
Sachverhalte und deren 
Einordnung in den 
Gesamtzusammenhang des 
Themas. Erkennen des 
Problems, Unterscheidung 
zwischen Wesentlichem und 
Unwesent- lichem. Es sind 
Kenntnisse vorhanden, die 
über die Unterrichtsreihe 
hinausreichen.  

 

Die Leistung und das 
Kompetenzniveau entsprechen 
in vollem Umfang den 
Anforderungen.  

 

Note: 2 Pkt.: 10-12  

 

Erkennen des Problems und 
dessen Einordnung in einen 
größeren Zusammen- hang, 

Die Leistung und das 
Kompetenzniveau entsprechen 

Note: 1 Pkt.: 13-15  

 



Schulinternes Curriculum Englisch  Leibniz-Gymnasium 
Gelsenkirchen 

76 

sachgerechte und 
ausgewogene Beurteilung; 
eigenständige gedankliche 
Leistung als Beitrag zur 
Problemlösung. Angemessene, 
klare sprachliche Dar- stellung  

 

den Anforderungen in ganz 
besonderem Maße.  

 

 

Bewertungsgrundlage für die Sprachrichtigkeit von mündlichen Beiträgen  

Note  Kommunikative 
Strategien  Intonation  Thematischer 

Wortschatz  
Grammatische 
Strukturen und Satzbau  

Sehr gut  

Beiträge sind in 
besonderem Maße 
gedanklich präzise 
und klar 
strukturiert; 
stringent; effizient 
und flüssig;  

in besonderem 
Maße flexible und 
situationsange- 
messene 
Kommuni- kation, 
man ist 
sprachliches 
Vorbild für andere 
SuS  

Klare und korrekte 
Aussprache, in be- 
sonderem Maße 
geschickt einge- setzte 
Betonung und Intonation; 
nahezu mutter- 
sprachliches Niveau  

In besonderem 
Maße präziser, 
differenzierter 
und variabler 
Wortschatz und 
funktionaler 
Einsatz  

Beherrschung 
grammatischer 
Strukturen in 
besonderem Maße; 
breites Spektrum 
erweiterter, 
grammatischer 
Strukturen zur 
Realisierung von 
Kommunikations- 
absichten  

Gut  

Durchgängig klar 
strukturierte Bei- 
träge, zielführend, 
weitgehend flüssig 
und frei, man 
entwickelt andere 
Beiträge 
selbständig weiter 
und ist durch- 
gängig in der Lage, 
flexibel und 
situationsange- 
messen zu 
reagieren  

Durchgängig klare, 
korrekte Aus- sprache; 
Betonung/ Intonation 
wird stets kommunikativ 
geschickt eingesetzt  

Durchgängig 
überwiegend 
treffende For- 
mulierungen; 
z.T. idio- 
matische 
Wendungen  

Durchgängig breites 
und differenziertes 
Repertoire an 
grammatischen 
Strukturen; nahezu 
fehlerfrei; überwiegend 
breites Spektrum 
grammatikalischer 
Strukturen zur 
Realisierung von 
Kommunikations- 
absichten  

Befriedigend  

Beiträge im 
Allgemeinen 
angemessen 
strukturiert; in der 
Regel sicher und 

im Allgemeinen klare und 
korrekte Aussprache und 
Intonation  

Im Allgemeinen 
angemessener 
Wortschatz  

Im Allgemeinen ge- 
festigtes Repertoire 
grundlegender 
Strukturen; weitgehend 
frei von Verstößen; 
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flüssig; 
kooperatives 
Kommunikations- 
verhalten in der 
Regel vorhanden  

Selbst- korrektur 
vorhanden, 
angemessene 
Beherrschung 
grammatikalischer 
Strukturen zur 
Realisierung von 
Kommunikationsab- 
sichten  

Ausreichend  

grundlegende 
Struktur der 
Beiträge 
weitgehend 
angemessen und 
erkennbar; z. T. 
verkürzend 
und/oder 
weitschweifend; 
nicht durchgehend 
flüssig, 
Vorträge teilweise 
stockend und 
unsicher, 
thematischer 
Zusammenhäng 
erkennbar; 
kooperatives 
Kommunikations- 
verhalten 
weitgehend 
vorhanden  

Weitgehend 
angemessene Betonung/ 
Intona- tion;  

Mangel an Deutlichkeit 
und Klarheit; 
Aussprachefehler 
beeinträchtigen 
Verständnis  

Weitgehend 
einfacher aber 
angemessener 
Wortschatz; 
Überwindung 
von Schwierig- 
keiten durch 
Umschrei- 
bungen  

Weitgehend 
angemessenes 
Repertoire 
grundlegender 
Strukturen verfügbar; 
z.T. fehlerhaft 
Kommunikations- 
absicht durch 
fehlerhafte 
grammatische 
Strukturen teilweise 
eingeschränkt  

Mangelhaft  

Beiträge in 
Ansätzen 
strukturiert, sehr 
unselbständig; 
Zusammenhang 
kaum zu erkennen; 
stockend und 
unsicher; Hilfe wird 
u.U. benötigt; 
Reaktion nur auf 
Nachfragen; 
Gespräch kann 
nicht ohne Hilfen 
fortgeführt werden  

Betonung/ Intona- tion 
nur in Ansätzen 
vorhanden; starker 
Mangel an Deutlichkeit 
und Klarheit; 
Aussprachefehler 
beeinträchtigen häufig 
das Verständnis  

sehr einfacher 
und lücken- 
hafter Wort- 
schatz; häufige 
Wieder- 
holungen  

auch grundlegende 
Strukturen nur in 
Ansätzen und nicht 
durchgängig verfügbar; 
Kommunikations- 
absicht durch 
fehlerhafte Grammatik 
stark eingeschränkt  

Ungenügend  

Durchgängig 
fehlerhafte 
Beiträge, keinerlei 
selbständige und 
strukturierte 
Darstellung; 

Durchgängig 
unverständliche und 
unklare Betonung/ 
Intonation, schränkt 
Verständnis stark ein  

Durchgängig 
lückenhafter 
und fehler- 
hafter Wort- 
schatz  

Durchgängig fehlerhafte 
grammatische 
Strukturen führen zu 
Missverständnissen; 
Kommunikationsab- 
sicht aufgrund 
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Kommunikation 
kann auch mit 
Hilfen nicht 
fortgeführt werden  

fehlerhafter Grammatik 
nicht erkennbar  

 
Die Bewertungskriterien und Benotungsgrundsätze werden den Schülerinnen und 
Schülern zu Beginn des Schuljahres von der unterrichtenden Fachlehrkraft erläutert.  
 
 
4.4  Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
Eine Rückmeldung über die in Klassenarbeiten erbrachte Leistung erfolgt durch die 
Randkorrektur und das Bewertungsraster bzw. Hinweise zum Kompetenzstand 
sowie zu Möglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs; nach Bedarf erfolgt ein 
individuelles Beratungsgespräch.  
Die in einer mündlichen Prüfung erbrachte Leistung wird den Schülerinnen und 
Schülern individuell schriftlich zurückgemeldet und bei Bedarf mündlich erläutert. 
Über die Bewertung substantieller punktueller Leistungen aus dem Bereich 
„Sonstige Leistungen im Unterricht“ werden die Schülerinnen und Schüler in der 
Regel mündlich informiert, ggf. auf Nachfrage. Dabei wird ihnen erläutert, wie die 
jeweilige Bewertung zustande kommt. Schriftliche Übungen und sonstige Formen 
schriftlicher Leistungsüberprüfung werden schriftlich korrigiert und bewertet, und 
zwar so, dass aus Korrektur und Bewertung der betreffende Kompetenzstand 
hervorgeht; auch hier besteht die Möglichkeit mündlicher Erläuterung. 
In individuellen Beratungsgesprächen und nach Bedarf im Rahmen des 
halbjährlichen Sprechtags für Eltern/Erziehungsberechtigte und Schülerinnen und 
Schüler erfolgt ein Austausch über den Kompetenzstand und Möglichkeiten des 
weiteren Kompetenzerwerbs. 
Die Feedbackkultur wird außerdem durch regelmäßiges Feedback nach 
Referaten/Präsentationen, Gruppenarbeiten, etc. gefördert. 
Im Rahmen der Portfolio-Arbeit sowie der Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit üben 
sich die Schülerinnen und Schüler regelmäßig in der Selbsteinschätzung und -
bewertung (auch unter Einsatz von Selbsteinschätzungsbögen).  
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5. Lehr- und Lernmittel 
 
Das Lehrwerk für den Englischunterricht in der SI wird aus dem verpflichtenden 
Eigenanteil der Erziehungsberechtigten finanziert. 

Momentan eingeführtes Lehrwerk in der Sekundarstufe I:  

 

English Access (Cornelsen)  

Bei der Auswahl des Lehrwerkes orientierte sich die Fachschaft an einer selbst 
erstellten Checkliste. Folgende fachliche Kriterien sind für die Fachkonferenz von 
grundlegender Bedeutung: 
• interessante und altersangemessene Texte, im Idealfall inhaltlich bedeutsam mit 

guten Anknüpfungsmöglichkeiten für fächerübergreifendes Arbeiten 

• auch authentische (u.a. digitale) Texte, die vielfältige Sprech- und Schreibanlässe 
bieten 

• Angebot bzw. vielfältige Möglichkeiten, kooperatives und selbstständiges 
Sprachenlernen weiterzuentwickeln 

• Möglichkeit, die einzelnen Units des Lehrwerks flexibel zu bearbeiten 

Im Zusammenhang mit einer flexiblen Nutzung des Schülerbuches sind ergänzende 
Materialien und Ressourcen vorhanden. Dazu gehören  

• Klassensätze verschiedener Lektüren, die über die Schulbibliothek für den 
Unterricht ausgeliehen werden können, 

• altersangemessene motivierende Filme mit entsprechenden Begleitmaterialien zur 
Vertiefung und Erweiterung der inhaltlichen Arbeit an einzelnen Themen und Units, 

• die Nutzung der Computerräume für Internetrecherchen und die Erstellung von 
computergestützten Präsentationen. 

 

5.1 Wörterbücher 

Die Fachgruppe Englisch des Leibniz-Gymnasium hält es für sinnvoll, die 
Schülerinnen und Schüler ab der Klasse 6 an die Arbeit mit einem Wörterbuch als 
Bestandteil der zu entwickelnden Lernstrategien systematisch heranzuführen, d.h. 
Schülerinnen und Schüler unserer Schule lernen zunächst den Gebrauch eines 
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zweisprachigen Wörterbuchs. Ab Stufe 2 werden sie dann auch im Umgang mit dem 
einsprachigen Wörterbuch vertraut gemacht. Die stetige Arbeit mit dem Wörterbuch 
ist nicht nur Teil einer Sprachlernstrategie, sondern dient darüber hinaus auch der 
individuellen Wortschatzarbeit und der zunehmenden Selbstständigkeit beim 
Umgang mit der Sprache. 

 

5.2 Digitale Endgeräte  

Mit Beginn des Schuljahres 2022 / 2023 werden digitale Endgeräte in verschiedenen 
Jahrgangstufen der Sekundarstufe I und Sekundarstufe II an die Schülerinnen und 
Schüler ausgegeben und bilden ein weiteres, etabliertes Lehrmittel im 
Englischunterricht. Sobald eine flächenübergreifende Ausstattung in allen 
Jahrgangsstufen erreicht ist, folgen an dieser Stelle ergänzende Hinweise zum 
Gebrauch der digitalen Endgeräte in den verschiedenen Jahrgangsstufen.    


